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Monuments-Einladung
für den Monat _3MT* Juni .

? tt Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische
Presse " die

irijjic Aijlize Ä 15,000 Miniate»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬

anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬

stoff , UnterhaltungSblatt rc. , ist, seit sie nunmehr täglich
j»meimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen. ES wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „Badische Presse " für den
Monat Juni besonders eingeladen.

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse " , der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitnngrnin Baden erreicht.

•Meder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postqnittung folgende werth¬
dolle und interessante

Gratislieferungenr
1 Roman, 1 Erzählung, einen Berloosnngs -

kalender für 1894 , welcher ein vollständiges Ver¬
zeichnis der bis Ende 1893 gezogene» Serien aller Staats -
und Plivat-Lotterie - Anlehen enthalt, sowie das Sominer -
fahrplanbuch der Bad. Staatseiseubahnen.

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „ Bad.
Presse " bis Ende dieses Monats gratis geliefert.

Abonnements-Ureis :
für den Monat Jnni durch die Trägerinnen frei in 's Hans
gebracht 60 Pfg ., durch die Post bezogen 8V Pfg .
ohne Zustellgebühr .
_ Iie Srpedition der „Wad . Dresse".

Badischer Landtag.
2. Kammer.

A Karlsruhe , 28. Mai .
84 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 7,12 Uhr die Sitzung.Am Ministertisch: Münster Eiseulohr .
Rach kurze» geschäftlichen Mittheilungen und nach An¬

teige neuer Einläufe wird dem
Abg . Muser (Tem .) das Wort zu einer geschästsord .»ungsuiüßigen -Bemeikiina das Wort eribeilt . Er bittet , das

HauS wolle seine Zustimmung dazu geben, daß an seiner
Stelle der Abgeordnete Schumann in die Kommisston zur
Berathung der Anträge auf Aenderung der Gemeindeordnung
eintrete.

Das Han» ist damit einverstanden. E» wird fodannin die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Schweinfurth (natl .) berichtet Namen » der

Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte
vieler Einwohner der Gemeinde Hofgrund, der StadtgemeindeTodtnau und der Gemeinde Muggenbrunn , Bewilligung einet
Staatsbeitrage» zur Berbefferung de» Kreisweg » Halden-Noth-
schrei betr .

Der Antrag geht auf Ueberweisung znr Kenntnihnahme.
Abg . Birkenmeyer (Zentr .) vertritt die Wünsche der

Petenten , die nur etwas gerechtfertigtes verlangten. Die Ge¬
meinde Hofgrnnd sei nicht in der Lage , die Mittel zur Her¬
stellung der Straße aufzubringen. Die Regierung müffe also
bei einem derartigen Wegbaue eintrete». Den Antrag der
Kommission empfehle er zur Annahme. ,

Minister Eisenlohr : Die Regierung habe bei/ven be¬
deutenden Kosten , die die Straßen verursachen würden, unge¬fähr 116,000 Mark , Bedenken aus die Wünsche der Petenten
einzngehen . E» bestehe ja bereits ein Weg nach Freiburgund der, um den petitionirt worden sei. würde nur um 2 Kilo¬
meter kürzer werden . In der Sache sei jetzt insofern ein
Novum eingetreten, als die Stadt Freiburg beschlossen habe ,auf eigene Kosten einen Weg auf de» Schuuiiisland zu baue» .Wenn dieser Weg erstellt fei , würde es sich darum handeln,ob der Weg auf den Nothschrei Verbeffert werden solle. Ans
jeden Fall werde die Regierung die Sache prüfen.Der Kommisfionsantrag wird angenommen .

Abg. Weber (Centr.) erstattet hierauf Bericht über dieBitte der Gemeinderäthe von Aglasterhause » , Adersbach u . a ,sowie der Gemeinderäthe von Ncckargemünd und Weisenbach ,die Verlegung der Landstraße Nr. 3 (Mannheim— Heilbronn)
zwischen Neckargemünd und Mauer in das Elsenzthal betr.Die Kommission beantragt , sämmtliche Petitionen der
grvßh. Regierung zur Kenntoiß zu überweise» mit dem Bei-
fügen, daß den Wünschen der Bittsteller baldmöglichst Rech,
»ung getragen werde .

Abg . Strübe (natl .) : Wenn er dem natürlichen Zuge
seines Herzen « folge , so sei er der Ansicht, daß die Straße,wie sie gewünscht werde , um den Berhältniffen und dem Ber-
kehre zu entsprechen , die richtige sei. Für ihn aber kämen
bei dieser Sache die Jnterrffen der Stadt Neckargemnnd in
Betracht, die einen großen Nachtheil erleiden würde durch denBau der Straße, da durch denselben der Berkehr von Neckar¬
gemünd abgeleitet werde . Neckargemünd habe schon so viele
Nachtheile erlitten durch die Aufhebung von Amtsstellen , daßes nothivendig erscheine, es vor weiteren zu bewahren. Aus
jeden Fall bitte er die Regierung, Reckargemünd mit der
möglichsten Schonung zu behandeln und es von der Kosten-
leistung für Erstellung der Straße zu entbinden.Die Abgg . Leimbach , Schweinfurth , Wittmer ,Greifs und Schumann sprechen sich für die Verlegung de ,
Landstraße au».

Minister Eisenlobr erklärt, daß die Regierung die

Sach» prüfen werde . Er glaube heute schon , daß man sich
für die Verlegung entscheide . Wenn die » geschehe , dann hoff»
rr auch, daß die petitionirenden Gemeinden zur Verlegnng
entsprechende Geldmittel leisten werden .

Der Antrag der Kommission wird angenommen »nd bann
di« Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr.
Tagesordnung

der 85 . Sitzung der 2. Kammer auf Diittwoch den 80. Mai,
Vormittag » 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2. Berathung de» Bericht »
der Kommission über den GesetzeS - Entwnrf , die Abänderung
de» Gesetze» über die Besteuerung der Kunstweinfabrikation
betr . Berichterstatter : Abg. Pfeffer ! e . 3 . Berathung und
Beschlußfassung über den Antrag der Abg. Sießl«, und # tn„
den Gewerbebetrieb im Umherziehen betr.

Wir König Karl von Rumänien mtf
den Thron kam. (Fortsetzung.)

Am beredtesten ging der preußisch » Minister-Präsident
Graf Bismarck für die ehrgeizigen Absichten de» Prinzen
Karl ins Zeug. Als dieser am 19. April bei dem Grafen
vorsprach , der durch ein Fußleiden an das HauS gefesselt
war, ermunterte ihn Bismarck , sich über alle Bedenk « de»
Königs Wilhelm hinwe^ usetzen und diesen vor ein Fatt
aocompli zu stellen. „Sie sind," sagte Bismarck, „von
einer ganzen Nation einstimmig züm Fürste» erwählt ;
folgen Sie diesem Rufe, gehen Sie direkt in das Land,
zu drsien Regierung Sie berufen find !" Al» Prinz Karl
einwendete, er wolle und könne nicht ohne Genehmigung
des Königs, der doch Famtlien-Oberhaupt und oberster
Kriegsherr fei , nach Ruinänien gehen , rieth ihm Bismarck,
sich vom König einen Urlaub in» Ausland zu erbitten.
„Der König ist fein genug, ich kenne ihn ja genau, «m
dies zu verstehen und die Absicht zu durchschauen ." E»
könne dem König , dessen Wille durch europäische Mck-
sichten gebunden sei, nur lieb sein, sich durch ein ent»
schlossenes Handeln de» Prinzen, der sich im strengst «
Jncognito zu Kaiser Napoleon begeben solle, die Entschei¬
dung au» der Hand gewunden zu sehen. Wenn jedoch
der Prinz die Pariser Donaufürstenthümer -Konsrrenz ab-
warte, so werde sich seine Angelegenheit nicht Monate,
sondern Jahre lang hinziehen . Frankreich, England und
Italien, als weniger betheiligte Staaten , würden zwar auf
seiner Seite stehen, doch die an Rumänien meistinteresfirkm
Mächte . Rußland und die Türkei, würden entschieden gegen
seine Wahl protestiren , und auch Oesterreich würde sich alle
Mühe geben, um die Kandidatur des Prinzen zu Falle zu
bringen. „Doch ist gerade von dieser Seite, " bemerkte Bis¬
marck , „ nicht viel zu befürchten, da ich Oesterreich für
einige Zeit zu beschäftigen gedenke ! " Auch er, al» preußischer
Ministerpräsident, wäre leider , wenn er offiziell zu votiren hätte.

Logrervesucy.
Humoreske von Graf Günther Rose » Hagen .

( Nachdruck verboten.)
Darüber waren sich alle Freunde , Verwandten ,

Fauülienaugehörigeund wer saust noch nach seiner Meinung
ein Wort in der wichtigen Angelegenheit mitzusprechen
halte , von Anfang au einig gewesen , daß die Verbindung
zwischen dem Assessor Brunau und Fräulein Elsa Rauten-
derg nie und nimmer gut auSfallen könne. Ein Assessor— heirathenff Unglaublich ! Ja , wenn er wenigstens
noch dicht vor dem RegierungSrath gestanden hätte , aber
er war der Drittjüngste, und lauge , lange Jahre standen
ihm noch bevor, ehe er in die höhere Gehaltsstufe ein¬
rücken konnte. Merkwürdiger Weife schien die» jedoch den
Affeflor Brunau wenig zu berunnhigen , im Gegentheil ,vis eine seine seiner vielen Tanten ihm dies eines Abends
wieder in beredten Worten auseinandersetzte , hatte er fie
unwillig »nterbrochen : „Aber ich begreife Euch garnicht,warum wollt ihr mich absolut älter haben , als ich nun
einmal bin ? Freut Euch mit mir über meine Jugend,daß ich da» Leb« noch genieße « kann."

Verwundert hatte die gute Tante die langen Locken
««schüttelt und war dann in ihrem Innersten tief beleidigt
davongegange». Dem war nicht zu helfen , der muß sich«rst ordentlich die Hörner ablaufen und erst gehörig vom
Leben hin» und hergeschüttelt werden , dann würde ihm
wohl mit der Zeit die Erkenntniß kommen, wie recht die
«Me » Tanten hätte«, bit ft jetzt verlachte und verspottete ;

die Tage würden schon noch koinmen . wo er sich vergebens
danach sehnte , sich von den ihm lästigen Fesseln zu be¬
freien . Kommen mußte der Tag , denn, so rechneten die
Tanten, er hat Nichts nnd sie hat nichts, addirt man zweiNullen, so «rgiebt daS eine große Null , und davon kann
heutzutage selbst der bescheidenste Mensch nicht leben.

Zuerst mit Aerger und Verdruß , dann aber mit
heimlichem Vergnüge » hörten die beiden Verlobten die
offenen und versteckten Anspielungen und thaten schließlich ,was sie von Anfang an beabsichtigt hatten ; sie Helrathen
sich . Mit einer Miene, als gelte e», einen geliebtenTobten unter die Erde zu bringen, hatten die Verwandte »
die Einladung zur Hochzeit angenommen, sie mußten sieja annehmen , das waren sie nach ihrer Meinung dem
Ansehen der Familie schuldig . Mit Grabesstimme hatten
sie nach der Trauung dem jungen Paar : „ Werdet glücklich"
zngerufen . DaS hatte so dumpf und schaurig geklungen,daß selbst die Neuvermählten für einen Augenblick zurück¬bebten, aber nur für eine» Augenblick , daun ging eS zudem HochzeitSmahl und wenige Stunden später auf die Reise.

Drei Jahne lebte der Asseffor Brunau nun schon mit
seiner jungen Frau in der denkbar glücklichsten Ehe . Das
von den Verwandten , Freunden und Bekannten prophezeite
Unglück war auSgeblieben. und drei Jahr« deS seligsten ,reinsten Glücks lagen hinter ihnen, nicht ein einziger Miß-
klang hatte bisher die Harmonie gestört, nicht ein einzigesböfes oder unfreundliches Wort war in der ganze» Zeit
zwischen ihnen gefallen.

Seit einigen Tagen aber war der Frieden plötzlich
gestört, und erleichtert atmeten die Tanten auf, al» sie,
von einem Besuch bei BrunauS heimkehrend , ihre Be¬
merkungen darüber austauschten , daß irgend etwa» dort
nicht in Ordnung fei ; über dar „WaS " waren fie sich
noch nicht einig , da» war ja auch nebensächlich, die Haupt¬
sache war doch , daß da» lange geweiffagt« Unglück endlich
gekommen war . Und e» war da, daß ließ sich nun nicht
mehr lengnen , vergeben» hatte „er"

versucht , seine schlechte
Laune zu verbergen , und „ihr" merkte man trotz de»
starken Puder», den sie aufgelegt hatte, sofort au, daß fie
geweint hatte.

Während die Tanten sich über die Ursache d«S Streite»
in allerlei Veruiuthungen ergingen , bei denen da» fehlende
Geld natürlich die Hauptrolle spielte, saß da» junge Ehe¬
paar , nachdem ihre Gäste sie verlaffen, sich grollend in
dem hellerleuchteten Salon gegenüber. Die »»vermeidliche
Zigarre im Munde und leichte Dampfwolken von sich stoßend ,
lehnt» Brunau in einer Sofaecke, aufmerksam den Kron¬
leuchter betrachtend, während seine Frau aus einem kleine,
rorhen Sessel satz «nd zerstreut da» Muster de» persische»
Teppichs studirte.

Elsa war «s, die nach einer Pause da« Schweige« brach :
„Und wenn ich Dich nun nochmal» bitte, um dies«

eine Mal „Ja " zu sagen — "
„ Nein und in des drei Teufels Namen nein", brauste

er auf"
, mit meinem Wollen nnd mit mein« Eiuwilliguug

geschieht e» nie und nimmer " .
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um in einem Augenblicke , in welchem er den Krieg gegen
- Oesterreich vorbereite , keinen Bruch mit Rußland herbeizu-
Mhrcn. verdammt , das Familien-Jntereffe der Hohenzollern
dem Staatsinteresse Preußens zu opfern und sich gegen die
Kandidatur des Prinzen auszusprechen . So sei denn das Pait' »•« »»pli der einzige Ausweg . Zwar würde» die zunächst
detheiligte » Mächte auch gegen die vollzogene Thatsache pro-
Mfti»» , » aber ein Protest steht auf dem Papier , und die
Thatsache »Kd nicht mehr rückgängig zu machen sein .

"
„Zu

Gevaltmaßregelnwerde Rußland nicht greifen . Freilich thäte
>d«r Prinz -ut, im Czar seinen Protektor zu suchen, eine
Heirath mit einer der russischen Dynastie nahen Prinzessin
anzustreben und dem Czar ehebaldigst von Bukarest aus
ln einem Briefe anzydeuten , daß Rumänien einstens die
OrientalischeFrage int Anschlüsse an Rußland zu lösen hoffe .

Eine Stunde später steht der Prinz vor dem König
Wilhelm, der Bismarck 's Anschlag nicht billigt und räth,
die Entscheidung der Pariser Konferenz abzuwarten . Frei¬
lich, bemerkt der König , könne er sich auch bei «uer etwa
günstigen Entscheidung nicht des Bedenkens entschlagen, daß
es eines Hohenzollern unwürdig sei, unter der Oberhoheit
eines Sultans zu stehen . Prinz Karl erwidert , daß er, wenn
er auch für den Augenblick die türkische Suzeränität aner¬
kennen wolle, doch den Gedanken habe, sich ehebaldigst von
derselben durch Waffengewalt loszumachen und Rumänien
die Unabhängigkeit von der Pforte auf dem Schlachtfelde zu
erobern . Mt den Worten: „ Gott behüte dich ! " entläßt der
König den Prinzen, nachdem er ihn in seine Arme geschlossen.

28 . April verbreitet sich der König nochmals in einem
ansführlichen Schreiben an den Fürsten Karl Anton über
die Lage . Die Pariser Konferenz hatte indessen gesprochen ,
« ld zwar gegen einen Prinoe etranger im Allgemeinen
»nd zu Gunsten eines eingeborenen Regenten, der von der
-u konstituirenden rumänischen Repräsentativ -Versammlung
gewählt werden möchte . König Wilhelm hielt nun die
Dinge für prekärer als zuvor und bemerkte nochmals —
diesmal mit halb verhaltenem Lächeln — daß, wenn ein
fremder Prinz die Krone annähme , „der Suzerän solch'
einem christlichen und namentlich deutschen Fürsten doch
fchr Gzchritckend sein würde " . Und wie solle man nicht
an de» Wittel»bacher in Athen denken und an das Schick¬
sal. da» den Habsburger in Mexiko erwarte ? „Trägt
dergleichen zum Ruhme , Glanze und zur Würde > des
Staatts bei, dem ein solcher Verjagter angehört ? Blutet
nicht das Herz der Regenteufamilie , deren Mitglied vchn
Thron gestoßen wird und zu dessen Rettung nichts ge¬
schehen konnte?"

Wie viele hervorragende Rumänen sah das Fürsttn-
schloß zu Düsseldorf in den Frühlingstagen des Jahres
1866 ein» und ausgehen ! Als Erster von Allen hatte
sich am 30 . März , dem Charfreitag, Bratiano einge -
funden , um dem Prinzen Karl, der dort auf Urlaub,
weilte, zu eröffnen, daß man ihn in Bukarest zum Fürsten
wolle. Bratiano strafte durch sein einnehmendes Aenßeres
und durch seine staatSmännischen Qualitäten die Ber¬
liner Diplomatenkreise Lügen, welche die Donaufürsten-
thümer als vollkommen demoralisirt und als aller zuver¬
lässigen Staatsmänner bar hingestellt hatten . Bratiano ,
rumänischer Repräsentant bei der in Paris stattfindenden
Konferenz, hatte sich wieder «ach Paris zurückbegeben .
Von dort au» eilte er nach Bukarest , um die Sache des
Hohenzollern in Fluß zu bringen . Nach Bratiano kam
Balaeeanu, der politische Agent Rumäniens in Paris , nach
Ramersdorf bei Bonn, um hier mit dem Prinzen zu¬
sammenzutreffen ; und am 1 . Mai sehen wir wieder
Bratiano in Begleitung des Dr . Davila , des ftüheren
Adjutanten des Fürsten Cusa , in Düsseldorf . Davila,
nunmehr General-Inspektor des rumänischen Sanitäts-
wesens, sollte in Bukarest über den Sanitätszustand der

Die Augen seiner jungen Frau füllten sich mit
Thränen.

„Aber Ernst, so nimmt doch Vernunft an . de^ck doch
nicht immer nur an Dich, sondern auch einmal an umch —"

„Das ist immer Eure beliebte Ausrede " , lachte er
höhnisch , „man kann der denkbar beste Ehemann sein und
Euch jeden Wunsch aus den Augen ablese», es ist Alles
vergebens , den» sobald wir Euch auch nur ein einziges
Mal eine Bitte abschlagen — gleich sind wir „immer un¬
freundlich " , „ immer gräßlich "

, „ immer egoistisch .
"

»»Ernst" , bat sie weinend, „Du thust mir Unrecht,
Du bist ungerecht. Du weißt, daß ich noch nie so zu Dir
gesprochen habe — "

„Aber vielleicht desto öfter gedacht! " unterbrach er
fie gereizt „und das ist ebenso schlimm , wenn nicht noch
viel schlimmer."

„Pfui, Du bist garstig " , antwortete fie, zornig mit
dem Fuß den Boden stampfend.

Wieder schwiegen fie eine ganze Weile und wieder
brach Elsa zuerst das Schweigen .

„Was nur die Tanten von uns denken sollen?
Glaubst Du vielleicht, daß sie Dir Deine schlechte Laune
und mir meine Thränen nicht angemerkt haben ? Du kennst
fie noch besser als ich, eine größere Freude, als wir es
gekhan, hätten wir ihnen garuicht bereiten könen , paß auf,
morgen weiß es die ganzes Welt, daß wir in der denkbar
« glücklichsten Ehe mit einander leben."

(Fortsetzung felgt)

. Barsche Presse._ _
zukünftigen rumänischen Hoheit berichte » . Man hatte
nämlich von dem Prinzen feindlicher Seite Gerüchte über
die geistige und physische Verkommenheit des Kandidaten
ausgestreut , die, wie sich nun Davila persönlich überzeugte,
aller thatsächlichen Grundlage entbehrten , da der Hohen-
zoller ein Bild kraftstrotzender Gesundheit bot. UeberdieS
hatte» die beiden Rumänen die Mission , sich einer definitiv
zustiiumenden Antwort seitens des Prinzen zu vergewissern,
wenn die rumänische Deputation ihm dg- Plebiscit über-
brächte, durch das er auf den Thron Rumäniens berufen
wä»e . Die beiden Rumänen drängen zu raschem Handeln ,
indem fie auf allerlei angebliche Jntriguen des öster¬
reichische» Konsulats in Bukarest und der österreichischen
Preffe Hinweisen , welche die unbedingte Ablehnung seitens
des Prinzen als bereits vollzogene Thatsache hingestellt
hätten . Davila feuert den Prinzen zu raschem Thun au,
indem er ihn als zukünftigen Erlöser der Rumenia irre-
denta begrüßt . Er breitet vor ihm eine Karte aus, auf
der neben Rumänien die unter fremdem Joche senkenden
Provinzen Siebenbürgen, Banat, Bukowina und Bessa-
rabien dargestellt sind — Provinzen, die größtentheilsvon
Rumänen bewohnt seien , die sich sehnen, unter dem Schutz¬
dache eines gemeinsamen Vaterlandes zu leben.

Der Vater des Fürsten eilt nach Berlin und erwirkt
von dem Könige, daß dieser sich mit einem Part accompli ,
wie es Bismarck in Aussicht genommen, abfinden will . Der
König räth nun selber, der Prinz möchte abreiseu und von
der Grenzstation aus sein Abschiedsgesuch einveichen .

Am 7 . Mai , Abends , tteffen die Herren Balaceauu
und Bratiano aus Paris in Düffeldorf ein. Sie finden
den Prinzen zur Abreise bereit, Fürst Karl Anton be¬
spricht sich mit den beiden Rumäne» über die Reiseroute .
„Der Weg durch Oesterreich erscheint gewagt, da die
Kriegserklärung jeden Augenblick erfolgen muß und dann
nicht ausgeschloffen wäre, daß der Prinz als preußischer
Offizier aufgegriffeu und internirt würde . Balaeeanu
spricht sogar in etwas taktloser Weise die Befürchtung aus ,
daß die Oesterreicher gewiß nicht anstehen würden , den
Prinzen zu füsiliren !" . . . Der Hoheuzoller entschließt
sich aber gleichwohl, die kürzeste Route , die über Wien-
Bazias, zu nehmen.

Es war eilte unendlich abenteuerliche Fahrt. Prinz
Kavl reist incognito, mehr wie ein Verschwörer altz wie
ein Thronkandidat. Kabinetsrath v . Werner und der
Kammerdiener SeeloS sind seine Beglester . ES geht über die
Schweiz. In St . Gallen lebte damals, wie er noch heute
dort lebt, ein erprobter Freund der fürstlichen Familie von
Hohenzollern. Das ist der Landammann Aepli , der spätere
schweizerische Gesandte in Wien . Aepli war oft Gast auf der
fürstlich Hohenzollern'schen Besitzung Weinburg bei St .
Gallen gewesen . So hatte sich denn Fürst Karl Anton
von Düsseldorf aus an diesen liebenswürdigen Schweizer
vertrauensvoll gewendet, um ihn um einen Paß für seinen
auf der Irrfahrt nach Rumänien begriffenen Sohn zu
bitten. Am 15. Mai tteffen Prinz Karl und seine Be¬
gleiter in St . Gallen ein , wo sie den wackeren Landam¬
mann , den sie im Regierungsgebäude besuchen , in das
rumänische Geheimniß einweihen. Aepli hat umsoweniger
Bedenken, dem Prinzen einen schweizerischen Paß auszu¬
folgen, als dessen Vater als Besitzer von Weinburg Ehren¬
bürger von St Gallen ist. Der Paß lautet auf „Karl
Hetlingen (nach Fürst Karl Anton 's Schloß Hetlingen in
Hohenzollern), der in Geschäften nach Odessa reist " . Unter
den besonderen Kennzeichen ist eine Brille angeführt, durch
die sich der Prinz möglichst unkenntlich, zu machen wünscht.
Ueber Lindau und Augsburg geht es nach München und
dann nach Salzburg . Man reist, um unerkannt zu sein,
zweiter Klaffe. Der Zug fährt in den Bahnhof von Salz-
burg ein. An der Eingangsthür des Wartesaales fragt

Der Aberglaube iu der deutsche« ReichshauMadt.
Bon Albert Herzog.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Eine solche Berliner Hausfrau fieht auch zu, daß der
Gast das Zimmer beim Weggehen nur ja durch die Thüre
verläßt , durch welche er es betreten. Der Unselige, der
eine andere Thüre benutzte , würde das „Glück " mit
herausnehmen . Auch darf um GotteSwillen des Morgens
nichts zum Fenster herausgeworfen werden, — das „Glück "
flöge sonst mit heraus. Ebenso gälte eS bei einem Gang
für unglückverheißend, wollte man sich nach Verlassen des
Hauses noch einmal umwenden u. w. dgl . m. Und als
ich einmal eines leichten Unwohlseins halber vorübergehend
das Bett hüten mußte, wie groß war da das Entsetzen
meiner braven Aufwartefrau, als sie bemerkte , daß ich
„mit den Füßen nach der Thüre hin" lag. Denn das
„bedeute" , daß man bald hinausgetragen werde. DaS ist
ein Aberglaube , der vielleicht in der vielfach — auch im
oberen Schwarzwald — verbreiteten Volkssitte wurzelt ,
die Leichen mit den Füßen nach der Thüre hin auf¬
zubahren .

Wie aber nicht nur das junge Mädchen in Berlin
seinem Aberglauben huldigt , dadurch, daß es den Pantoffel
hinter sich wirft und nun aus der nach der Thür gewen¬
deten Spitze freudig ersieht, daß es bald aus dem Hause
und in die Ehe geht, sondern wie der Berliner als solcher
zähe der abergläubischen Ueberlieferung auhäugt, das ist
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der Beamte , der die Pässe einfordert , in barschem Tone
den Prinzen nach seinem Namen . Dieser hat in der Be¬
stürzung des Augenblicks sein Pseudonym vergessen, greift
nach dem Paß und reicht ihn dem Beamten . Während
der Prinz mit seinem Begleiter Werner im Speisesaale sitzt,
treten österreichische Offiziere ein. Der Prinz erkennt
einige von ihnen als dem Regimente „König der Belgier"
angehörig , mit denen er im Jahre 1864 in Schleswig
zusammen gewesen . Er versteckt sich hinter einer Zeitung.
Der Zug soll nach Wien abdampfen . Der Prinz eilt in
ein überfülltes Coup« zweiter Klasse. Bevor sich der Zug
in Bewegung setzt , erscheint plötzlich jener

'
unwirsche Be¬

amte vor dem Coups. Er schreibt eine Bemerkung in
sein Notizbuch. Prinz Karl ist voll Besorgniß , daß der
Beamte ihn erkannt habe und nun über ihn nach Wien
berichten werde. (Schluß folG.)

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Eine Deputation von des Kaisers englische »
Dragonern trifft der „Post" zufolge diese Woche ia
Berlin ein, um sich dem Kaiser vorzustellen.

* Auf der Rückreise von Gmunden wird das dä¬
nische Königspaar einen Besuch in Berlin machen»
um den Kaiser und die Kaiserin zur Silberhochzett de»
Kronprinzenpaares »ach Kopenhagen einzuladen .

* Den „Neuesten Nachr .
" zufolge ttaf die öster¬

reichische Kaiserin Montag Nacht im strengsten Jn -
cognito in München ein und stieg im Continental-
Hotel ab.

* Die Konferenz zur Berathung über die Lage der
Landwirthschaft ist Montag Vormittag 11 Uhr zu¬
sammengetreten. Der Eröffnungssitzung wohnte» die
Minister v . Heyden, MiqM und andere Bertteter der
Regierung bei . Zur Theilnahme neu eingeladen wurde »
die Abgeordneten von Puttkamer-Plauth, Schoof , Som-
bart. > Minist « v . Heyden gab in der Eröffnungsrede
eine Darlegung der Zwecke der Konferenz . Er hob her¬
vor, daß die Initiative zu den Berathungen von dem
LandwirthschastSministerium auSgegangen sei. Hierauf hieü
Professor Gering (Berlin) eine» Vorttag über die zur
Diskussion stehende » Fragen . Hieran wurde die General¬
debatte geknüpft.

(Originalberichte der „ Bad. Preffe ' .)* Der „Reichsanzeiger" meldet : In Folge der
Klagen landwirthschaftlicher Kreise über Mißstäude auf
dem Buttermarkt in Folge der Fabrikation und deS
Vertriebs der Margarine leitete der Reichskanzler für
das ganze Reichsgebiet Erhebungen über den gegen¬
wärtigen Stand der Margarinefabrikation, deren Einfluß
auf den Handel mit Naturbutter, sowie über die Wahr¬
nehmungen in den einzelnen Bundesstaaten in Betreff der
Wirksamkeit und der etwaigen Abänderungsbedürftigkett
des Gesetzes vom 12 . Juli 1887 über de» Verkehr der
Ersatzmittel für Butter ein. Auf Grund de» eingegangenen
Materials werden die erhobenen Beschwerden geprüft wer¬
den und die zur Beseitigung obwaltenden Mißbräuche etwa
veranlaßten weiteren Maßnahmen erwogen werden .* Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet , sicherem Ver¬
nehmen nach habe die deutsche Regierung gleichzeitig mtt
der Mittheilung der Einführung der Zuschlagszölle
der spanischen Regierung eröffnet , daß sie sich nach
Verlauf der gegenwärtigen Tagung der Cortes an den
Handelsvertrag nicht weiter gebunden erachte, und

^
wenn

bis dahin die Genehmigung desselben nicht erfolge, dm
Versuch einer handelSpolitischenVerständigvng
mit Spanien für gescheitert ansehen wede.* Die bayerische Kammer genehmigte unter Nach-
tragsfordernngen die für die Errichtung des vierten Prä -

u. a . aus der Bedeutung ersichtlich , die er auch öffentlich
dem Hufeisen beilegt. Ueber den Hufeisenglauben
in Berlin ließe sich ein besonderes Kapitel schreibe ».
Das Hufeisen gllt dem Berliner als vornehmstes Glück¬
zeichen, ein solches muß z . B. beim Bau eines neuen
Hauses oder von seinen erste » Bewohuern unbedingt daselbst
aufgefunden werden und wird dies auch, mtt erstaunlicher
Gewißheit . An den Treppenaufgängen. an der Schwelle
vor Thur oder Thor findet man nur zu häufig in Berlin
ein Hufeisen in natura und in Nachbildungen an¬
gebracht. Streng genommm sollte e8 freilich nur das
gefundene Hufeisen selbst sein, dem der glückbringende Zauber
eigen , und indem man sich mtt Nachbildungen aus Eisen,Stein , Holz, Gummi rc. nur noch an die Form des Huf-
eisens als solches hielt , folgte man wohl unbewußt auch
einer anderm als der allein glückbringenden Bedeutsamkeft
desselben, vielleicht allerdings sogar einer älter« Mythe .
Die christliche Legende , die Christus das von Pettu»
verachtete Hufeisen vom Wege authebe» läßt , um aus dem
Erlös desselben für die .Verschmachteten erfrischende Kirsch«
zu kaufen, hat sicherlich zu der Popularität des Huf¬
eisens, als Zeichen des Glückes , das Meiste beigettagm.
Im Mittelalter kam dazu die geheimnißvolle , besondere
Heilkraft , die , wie aus dm altm Sprüchen re. ersicht¬
lich , dem Eism nachgesagt wurde. Aber ein ander«
Glaube hatte sich noch im Volke auftecht erhalt« ,

'
der Glaube an Wodans wilde Jagd, an fein« Hengst
Sleipnir und die schnaubmdm Rosse seiner wildm Jagd-
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potaiteiitarfeS und lehnte die Forderung von 935 000
Mark fitr den Terratnkauf bei dem Bavariadenkmal ab.— Ae Rrichsrathskammer -enehmtgte den Gesetzentwurf
betreff« der fokultatÄren Einführung bernfsmäßig« Stadt¬
beamte » in der Rheinpfalz unter Ablehnung der obligato¬
rische« Wahlconvert» . Bet der KiütuSttatSdebatt« wünscht«da Oberkonststorialpräsideat Stähliu die Abschafftnng oder
Ablösung da Stolgebühreu nach dem Vorgang von Hessen ,
Preuße« und Sachse«.

Ausland.
Oesterreich-Ungar «.

7 Da volkswirthschaftSanrschnß hat de»
Handelsvertrag mit Rußland nach länga« Er¬
örterung angenommen.* I » de» Kreise« der « » - arischen Aristokratie
herrscht laut „Köln. Zig/ allgemein die Ansicht, die Be¬
ratung der Civilehevorlage im Magnateuhause werde eineu
glatten Verlauf nehmen .

Krankreich .* Dir Kammer hielt «nter dem Borfitze Dnpuy»
eine Sitzung von einige» Minuten ab und vertagte fichbi« zum Donnerrtag.* Da bisherige Finanzminister Bnrdea« hat fich
geweigert, in «in Ministerium Dnpuy einzutreten .
Rach da Kammersitzung begab sich Dnpuy wieder in'8
Elyfee . In Abgeordnetenkreisen hält man es lt. „Str . P ."
jetzt für wahrscheinlich, daß Casimir Perier die Re-
gierungSgewalt wieder übernimmt . Montag ftüh be¬
sprachen Dnpuy und Poincarö fich mit dem bis¬
herige« üolonialminister Senator Bo « lang er , der fich
jedoch weigert, das Finanzministerium anzunehmen . Dnpuy
kehrte zu Boulanger zurück und begab fich sodann nach
dem Elysee.

Serbien .* Dar Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß, welcher
«in unter dem ersten Fürsten Serbiens im Jahre 1837
gegebenes Gesetz wieder in Kraft setzt, wonach den Kr ei 8-
Präfekten beziehungsweise Polizeichefs ein nicht
uuwesentlicher Dheil der richterlichen undStraf - Ge-
walt übertragen wird.* Der serbische Gesandte in Petersburg , Was-
filjewitsch, erklärte einem russischen Journalisten , Milan
werde i» August nach der feierlichen Begehung der Voll¬
jährigkeit des Königs wieder in das Ausland zurückkehreu.

Ueber das Proportional -Wahlsystem .
><> Kreißurg , 27. Man Im hiesigen . Liberalen Verein '

hielt am Freitag Abend vor zahlreicher Zuhörerschaft Herr
Staatsanwalt Gageur eine» Vortrag über dal Propor¬
ti onalwahlsystem , ein Thema, daß angesichts der Person
de« Vortragenden besondere« Jntereffe Hervorrufen mußte.
Ist e» doch gerade die im Vorjahr erschienene Broschüre
Eageur '«, die den Derathungen und Berechnungen in der
Wahlfrage dielfach zu Grunde gelegt wird und auch in der
» Bad . Pr,sie ' s. Zt . in längeren Artikeln au«führlich behan¬
delt wnrdr. In Uebereinstimmung mit dieser seiner damaligen
Broschüre legte Herr Gageur in seinem Vortrage zunächst
die Mängel dar, di» bei dem biihrrigen Wahlverfahren haupt¬
sächlich in den Bordergrung treten : die leicht in '« persönliche
Gebiet übertragen« Leidenschaftlichkeit de« Wahlkampfe«, wo
«» fich seither um »inen 8ieg oder völlige « Unterliegen in
den Bezirken selbst handelte, in denen die Partei dann ent-
vrder vertreten oder gar nicht vertreten ist . Die» letztere aber
sei unter allen Umständen ungerecht , da auch die Meinung
der Minorität gehört werden müfle , diese aber in manchen
Bezirken, wo feit Alter» her die eine oder andere Partei da«
Heft in de» Hand hält, politisch sozusagen für alle Zeit todt
gemacht würde. Anderseits fälsche auch da« Zusammen¬
gehen einer Anzahl von Minoritäten zum Sturz einzelner
Majoritäten da« ganze Bild de» eigentlichen Volttwillen ». Hierbei
kam der Redner auf da« bekannte wunderbare Wahlergedniß

von 1890 zurück, daß den in der Mehrzahl befindlichen Libe¬
ralen Baden« doch keinen einzigen ReichStag » fitz eintrug .
Da « Propationalwahlsystrm weise dagegen einerfeit« jede
Partei auf fich selbst an und schütze st« auch anders «» vor
dem Beiseiteschieben durch die Stärker » . Ebenso werde auch
der einzelne Wähler selbstständiger gemacht. Er stimme nicht
mehr wie jetzt oftmals nur für irgend einen Betreffenden al«
da« „kleinere klebet" , sondern für eine Gesammtliste der Partei ,
der er selbst angehöre. Ans der Liste hat er die Aurwahl zwischen
Kandidaten, denen er, wie dies« ihm, freier gegenübersteht .
Dadurch aber daß durch die einzelnen Minoritäten auch die
einzelne » Stände eher Berücksichtigung erfahren, wird auch auf so¬
zialem Gebiete zur Minderung der Gegensätze ein Schritt vorwärt «
gethan, ebenso wie die Stichwahlen « . mit ihrer unnatürlichen
Wahlbündnissen, die Doppel- und Ersatzwahlen beseitigt werden.
In der fich an den sehr beifällig aufgenommenen Vortrag an¬
schließenden Diskussion glaubte Herr Direktor Rebmann ,
der sonst mit Gageur '« Ausführungen vielfach einverstanden
ist, da» allgemeine Jntereffe an den Wahlen würde zurück-
gehen und dafür die Sonderintereffen noch stärker hervor¬
treten . Allerdings würde eine größere Sachlichkeit in das
politische Leben hineingetragen, anderseits aber habe der einzelne
Mann vielfach weniger Vertrauen zu dem richtigen Griff der
Parteileitung hinsichtlich der Auswahl der Kandidaten und
werde so sich oft nicht der Vorschrift fügen . Herr Dr .
Bürkle spricht zu Gunsten eine« Stände - Wahlverfahrens.
Herr Dr . Fabricius . der darauf hinweist , wie fich die bei
Einführung des allgemeinen direkten Wahlrecht» gemachten
Prophezeiungen weder nach der guten noch schlechten Seite er¬
füllt , hält auch da» Proportionalwahlverfahren für nicht ein -
wandrfrei. An den Fortfall der . persönlichen ' Parteihetze
glaubt er nicht , man würde eben dann mehrere auf einmal
beschimpfen. Er fürchtet sogar, daß au» dem neuen System
eine noch größere Parteizerfplitterung herauswächst . Ebenso
ist Herr S i e b e ck der Meinung , daß auch bei dem neuen Ver¬
fahren die Wahlbündnisse nicht verhindert werden . Die Bedenken
der Hrn . La»dger. -Dir . Krauß gründen fich vornehmlich auf die
technischen Schwierigkeiten einer Proportionalwahl , die überhaupt
nur bei Wahlzwang empfehlenSwerth sei, solltefie nicht ihrer
Bestimmung, den thatsächlichen Volkswillen zu ermitteln, völlig
untreu werden . Einen Fürsprecher fand da» Proportional -
System in Herrn Staatsanwalt Plateniu «, welcher die
technischen Schwierigkeiten nicht al» unüberwindliche anfieht.
Ebenso meinte in seinem .Schlußwort Herr Gageur , daß auch
heute schon ein rechnerisch umständliches Verfahren bestehe.
Eine Wahlenthaltung aber finde heute gerade deßhalb häufig
statt , weil der allein vorgeschlagene Kandidat manchem nicht
paffe. Bei der Vorschlagsliste lasse fich wohl da» Interesse
de» einzelnen Bezirke « berückfichtigen. Eine absolute Stände »
Vertretung laffe sich nicht einrichten . Das Proportionalwahl¬
system werde nicht die Parteien zersplittern, sondern fie zu -
sammenhalten und die großen Gesichtspunkte Hervorheden , wie
denn auch die » Bad . Korr . ' gerade die alsdann entstehende
Schwierigkeit der Hervorkehrungder kleinen Interessen betonte.
Die Wahlbündnisse wären durch diese» System selbst unmög¬
lich gemacht. Die Sozialdemokraten, die jetzt schon alle ihre
Leute dis auf den Letzten zur Wahlurne brächten » würden
wenig mehr Stimmen erhalten, dagegen werde da» ganze
Stimmenverhältniß an fich ein anderes, gerechte » Bild bieten .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königs Hoheit der Großherzog haben unter dem

17. d . M . gnädigst geruht, den Direktor der Heil- und Pflege¬
anstalt bei Emmendingen, Geheimen Hofrath Rudolph
Walther , auf fein unterthänigste» Ansuchen unter Anerken¬
nung feiner langjährigen treu geleisteten Dienste und unter
Ernennung zum Geheimen Rath 3. Klaffe in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königl. Hoheit der Troßherzog haben fich
mittelst Höchster Entschließung vom 18. d . M . in Gnaden
bewogen gefunden » dem Korbwaaren- und Kordmüdelfabrikanten
Emil Merkte in Freiburg da» erdetene Prädikat »Hof¬
lieferant ' zu verleihen.

Aus Baden!
* Nr . 18 de» . Staats - Anzeiger für da« Troß -

i herzogthum Boden' veröffentlicht unmittelbare allerhöchste Ent <

schließungen S . K . H. de « Grvßherzog« : Verleih»», OM
Orden und Medaillen. Erlaudniß z»r Annahme fremd»
Orden und Ehrenzeichen . Dienstnachrichte » . Nachrichten Üb«
da« Post- und Telegraphenwesen. Verfügung« , und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : de« Ministen»» « der Justiz ,
de« Kultu « und Unterricht« : die Aendernng von Familien¬
namen betreffend ; de» Besuch der Mittelschulen tat Schuljahe
1892/93 betreffend ; die Prüfung für da« höhere Lehramt M
Mittelschulen für 1395 betreffend ; de» Ministerium« deü
Innern : die Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der Ober»
ersahkommisfionen betreffend ; die Apotheke in Seckenheim bete.
— Der von G . D . dem Fürste» Ernst zu Leiniugen auf die
katholische Pfarrei Schlierstadt, Dekanat« Walldürn , prösendirte
Pfarrverweser Josef Weber daselbst ist am 24 . April d . I .
kirchlich eingesetzt worden. — Zu bürgerlichen Mitgliedern de«
Oberersahkommissione » für die Jahre 1894/96 wur¬
den ernannt : im Bezirk der 55 . Jnfanteriebrigadr Herr Be»
zirttrath Stadtrath 8 . Leimbach in Heidelberg , und al«
dessen Stellvertreter die Herrn Bezirtträthe Oekonvmierath
Alfred Schmid in Tauberbischofsheim , Fabrikant Friedrich
Platt in Eberbach und Gerbereibefitzer Julius Burckhardt
in Wie»loch ; im Bezirk der 57 . Jnfanteriebrigadr Herr Be -
zirttrath Oekonom Krafft von Echallstadt »»d al« deffen
Stellvertreter Herr Bezirksrath Freiherr Franz von Reden
in Wengen . — Die persönlich « Berechtigung zu« Betrieb der
Apotheke in Seckenheim , Amt Schwetzingen , ist i»
Folge Ableben » de« seitherigen Apotheker» in Erledigung ge¬
kommen . Dieselbe wird «nter dem Anfügr» zur Bewerbung
ausgeschrieben , daß der nenr Konzessionär di« vorhandenen
Vorräthe und Einrichtungen gegen «ine — nöthigenfall« von
dem Ministerium de» Inner » festzustellende — Vergütung z»
übernehmen hat . Bewerbungen find unter Anschluß der er¬
forderlichen Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem Ministerium
de» Innern rinzureichen.

□ Erleichterungen im Pafsirverkehr de »
Hauptzollamtrbezirk » Lörrach . In der Sitzung der
U. Kammer vom 6. April d. I . find bei Berathung de« Bud¬
get» der Zollverwaltung für 1894/95 von dem Abge-
ordneten Stegmüller Mißständ« bezüglich der Ab¬
fertigung de « Pafsirverkehr » aus den Strecken
Stetten —Weil und Stetten —Jnzlingenznr Sprache
gebracht worden. Von Seiten der Großh. Regierung wurde
hervorgehoben, daß di« Darstellnugen de« Herrn Abgeordneten
über den fraglichen Grenzverkehr der Centralstelle bisher un¬
bekannt geblieben feien ; die Regierung « erde indessen di«
Verhältnisse prüfen «nd den Berkehr »bedürfnissen nach Thun»
lichkeit Rechnung tragen . Me di« » Bad. Korr . ' erfährt,
hat nun inzwischen auch eine nähere Prüfung der einschlägige»
Verhältnisse stattgefunden » deren Ergebniß dazu geführt hat»
daß aus Anordnung de « Finanzministeriums eine
erleichterte Abfertigung » weise vonPassirgütera
auf den Strecken Stetten —Jnzlingen und um¬
gekehrt in der Att zugelassen worden ist, daß Waare»
— mit Ausnahme der für den Handel bestimmten — bi«
zu einem Höchstgewicht von 5 kg in der Regel 'ohne Ueber-
gäbe und Ausfertigung von DeNarationSscheiiiin und ohn«
Registereintrag kolloweife «nter amtlichem Verschluß gelegt
oder mit JdentitätSzeichen versehen und beim Wiedereingang
nach Abnahme de« Verschlüsse» oder JdentitätSzeichen « ohn«
Weitere» in den freien Verkehr gesetzt werden dürfen , ei»
Verfahren da» aus der Strecke Stetten —Weil schon seit 1884
zugelassen ist . Im Weiteren ist genehmigt worden , daß di«
bezügliche Abfertignng bei Verhinderung der Absertigung ».
beamten dezw . außerhalb der für die Zollstellen geltende.
Dienststunden von den dienstthuenden Grenzaufsehern dezw.
Amtrdienern vorgenommen werden dürfen. Zugleich wird
durch die Zolldirettion eine anderweite Regelung
der Dienststunden für da » Rebenzollamt und di«
Kon Ir ol stell « Stetten in nähere Erwägung gezogen
werden. Durch diese Maßnahmen dürfte den berechtigte»
Wünschen nach Erleichterung im Pasfirverkehr des Haupt-
amtSbezirtt Lörrach genügend Rechnung getragen sein , da für
di« Strecken Stetten -Grenzacherhom, Weil—Jnzlingen , Weil—
Grenzacherhom und Jnzlingen —Grenzacherhorn mit ihrem
weitau» geringer» Pasfirverkehr rin Bedürfniß nach besonderer
Erleichterung nicht besteht .

geführten. Da galt das Hufeisen vor dem Hause als
fromme- Abwehrzeichen gegen den brausenden Zug, den
die eifrigen Mönche nachher als die Schaar der Dämonen
bezeichnet hatten . Und nachdem so aus Wodan endlich
»der Bös«' selbst geworden war, da erzählte man fich in
der mittelalterlichen Christenheit von dem Pferdefuß des
Teufels. Wenn nun andächtig ein Hufeisen nach außen
gerichtet a» die Thürschwelle befestigt wurde, so geschah
«8 «ben der Abwehr des Bösen wegen, damit dieser, falls
« Gelüste nach dem Haus und dessen Insassen trüge,
bei dem Hufeisen an der Schwelle glauben solle , er sei
dort schon einmal so elendiglich herausbefördert worden ,
daß er sogar feinm Eisenbeschlag verloren habe.

Gerade in Berlin hat fich der Hufeisenaberglaube so
erhalten , daß man heute dort bei unzähligen Häusern

an der Thüre oder de« Kellerftufen dies Wahrzeichen
findet. Frei «nd offen gesteht damit der Berliner seinen
Aberglauben ei«, ebenso» wie dort jeder Händler mit der
glttcheu, de» Fremden ftappirendenNaivität auf das erste
Geldstück, dl« er tagsüber einnimmt , ernsthaft «nd
gläubig spuckt. ES ist ihm heilig und erhält durch dies
seltsame Verfahren 1« seinen Angen gleichsam die Be¬
deutung des ^ genannten Heckpfennigs im Mittelalter.
Seit « alten Zeiten hat der Speichel als wirksames und
geheimnißvoller Heil« und Zaubermittel im Volke gegolten
and selbst bei den wunderbaren Heilungen im Neuen
Testament sehen wir ihn in dieser Hinsicht mit Erfolg
biüiandt. Sfef» segensreich«» Wirkungen wurden nun

sogar auf den Glücksgroschen angewandt, dem der
Speichel so die wunderbare Kraft der Selbstvermehrung
geben soll .

Alles dies geschieht in derselben Stadt der Extreme ,
wo auf der einen Seite z . B. die Heilkunst auf ihrem
Gipfel zu stehen scheint und wo anderseits im „Volke"
gegen Epilepste, dem Rathe der „weifen Leute" zufolge,
Krähenaugen als wirksames Mittel empfohlen werden, vor¬
ausgesetzt. daß die betreffenden Krähen zwischen Weihnacht
und Neujahr — also wiederum in den heiligen WodanS -
nächte» — gefangen, resp . getödtet wurden . ES ist fast,als ob die Nachbarschaft der SpreewaldeS mit seinen
Wendenfltten , seinem Glauben an die Mittagsgöttin
PscheSpolniza, dem Nachtjäger re. die eingefeflenen Berliner
auch ihrerseits um so eifersüchtiger ihre alten , abergläubischen
Ueberlieferuugen bewahren ließ, die gleich den wendischen
fich noch zum großen Thril bis auf dar Hridenthum
zurückführen laffen.

Meine Zeitung .
Hticharö ZSagner in der Türkei . Au» Konstantinopel

wird den » Münch. R. Rache . ' geschrieben: Vor dem Sultan
fand dieser Tage ein Konzert statt, in welchem da« große
Duett au» . Lohengrin' und da» Lied an den Abendstern au»
. Tannhäuser ' in türkischer Sprache gesungen wurde. Der
Sultan erklärte fich ungemein befriedigt und beauftragte seinen
Neffen , de » ganze » . Lohengrin' übersetzen zu lassen und zu
„arrangiren ' »

Vermischtes .
Aerkin , 28 . Mai . Der Schriftsteller Ludwig Pietsch

theilt der » Voss . Ztg . ' mit, daß am Samstag seine Enkelin,
al» fie mit ihrer Großmutter au» dem Theater kam , in der
Landgrafenftraße von einem nndekanntenManne mit Vitriol
bespritzt worden ist. Da » Geficht trafen nur wenige
Tropfen , dagegen find die Kleider sehr beschädigt. Der Atten¬
täter ist spurlo» verschwunden; der Grund de» Attentat» ist
völlig unaufgeklärt .

Trier , 28 . Mai . Bischof Korum« Buch über di»
Wunder , so bei der letzten Ausstellung de » heiligen
Rocke » fich zugetragen haben, ist erschienen. Selbige « ver¬
meldet auf 192 Oktavseiten 11 geprüfte wunderbareHeilungen
und außerdem 27 Gnadendeweise, dir von der Kommission
nicht al» erwiesen anerkannt worden. (Köln. Z.)

Waris , 28 . Mai . Bei Ankunft de» Dampfer» . Para¬
guay ' im Dünkirchrner Hafen ward Iran Trrmblier , de,
muthmaßliche Mörder einer in BuenoS -AireS mit anfgr«
fchnittenrm Leibe gefundenen Frau , verhaftet. Man glaubt
in ihm den berüchtigten . Jack den Aufschlitzer ' ge-
fundrn zu haben. (Etr . P .)

London , 26. Mai . Rach eine» Sloyddepesch» au»
Shanghai von heut« ist der Breme , Dampfer » Alwin«
Seyd ' an de, Barreninsrl gänzlich wrack geworden . Lin
Theil der Mannschaft und der Passagiere ist gerettet , di«
übrigen werden vermißt . — HermannSpree , der Kapitän
der deutschen Barke . Jsenberg ' , ist im Hasen von London
verhaftet worden, weil er »«schuldigt wird, seinen « teuer-
mann auf hoher See an « ne» Mast grdnnd« nnd dann p ,
Tod» getrampelt zn haben.
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^ Badische Ehvonik.
<B> KSnigsVach (A. Durlach), 28 . Mai . Der hiesige

Gesangverein Freundschaft beging gestern in feierlicherÂejse sein 25jShrigeS Stiftung - fest . Morgens gingxff mit Kahne und den zur Erinnerung an den festlichen Tag
^- Gifteten Fahnenschleifen in feierliche» Zuge mit Musik zurKirche , wo Herr Pfarrer Böhringer in weihevoller WeiseMeeres Festes gedachte. Hierauf stärkte «um stch bei einem
« nfilalischen Frühschoppen für die kommenden Anstrengungende« ' Tag « . Abend- fand sodann in den finnig geschmückten
Räumlichkeiten d «S Gasthaus»» zum Anker unter Mitwirkungd« Gemischen Chor», dieser jungen, blühenden, wohlerzogenenTochter unseres Vereins, die eigentliche Stiftungsfeier statt.
Nach herzlicher Begrüßung durch unser» erprobten BorstandHerrn Sch übel in und kerniger Ansprache de» schneidigen,sangeskundigen, tüchtigen Dirigenten Herrn Schäfer erfolgtestie llebergabe von Diplomen an 8 Mitglieder , die heute noch»ach 25jähriger Arbeit dem Vereine als aktive Sänger ihreKräfte und Liebe widmen . Nachdem noch verschiedene An¬
sprachen und Reden durch die Herren Kaufmann Baumann ,'Apotheker Kaufmann , Pfarrer Böhrin ger und Andere»nd viele gediegene Vorträge unserer wackeren Eängerschaarden festliche» Abend verschönert hatten, wurden verschiedene
inzwischen eingelaufene Begrüßungsschreiben und Telegramnie
zur Kenntniß gebracht und dabei lebhaft unserer abwesenden ,der Freundschaft aber immer noch treugesinnten Freundedurch ein kräftige » Hoch gedacht. Den Schluß der schönenFeier bildete bei allseits feuchtfröhlicher Stimmung eine ge¬lungene Tanzunterhaltung , wobei die Damen de« gemischtenEhorS reichlich ihre wohlverdientenLorbeeren pflückten. Stolzund mit Freuden kann unser Verein unter feiuer tüchtigen
Leitung auf die schönen Stunden zurückblicken; möge er herr¬
lich blühen und gedeihen wie jetzt so immerdar.A Ketsch (b. Schwetzingen), 27. Mai. Unser verdienter»nd in Ehren ergrauter erster Hauptlehrer Herr Sickin gerwar am 24 . d . M . 25 Jahre in hiesiger Gemeinde als Lehrerthätig . Dieser Ehrentag wnrde dem Jubilar durch eine großeAnzahl Freunde zu einem wahren Freudenfeste gestaltet durch
Ueberreichung einer Ehrengabe, bestehend in einer goldenenAhr , sowie eines Gedenkblatte » und Veranstaltung einesBanketts , das am SamStag Abend stattfaud . Dank der be¬
reitwilligen Mitwirkung de» Gesangvereins und KinchenchorS»nter der tüchtigen Leitung des Herrn Hauptlehrers Kinzlein Verbindung mit Musikkräften und der Familie des Ge¬
feierten verlief dieser Festabend in schönster Weise .* Mruchsak, 28 . Mai . Irr Gemeinschaft mit der FirmaEönderop und Comp , hat die Firma Lenz u . Comp , inStettin um die Konzession zum Bau nnd Betrieb der Neben¬bahn Bruchsal- Odenheim -Menzingen nachgesucht.* Isorzheim , 28 . Mai . Vor einigen Tagen fand ein
hiesiger Bürger im Wald (LaubigSwäldle) einen mehrereZentner schweren seltsam geformten Stein . Er schaßte eine
Tragbahre zur Stelle um den gewichtigen Schatz nach seinemGarten zu transvortiren , der Stein erwies sich aber als zuschwer. Als der Mann mit Pferde» wiederkam , um so den
Transport zu bewerkstelligen , fand er einen Mitbürger ebenmit Wegschaffen des Fundes beschäftigt . Es entspann sich ein
Wortstreit um den Stein , welcher dadurch seine Lösung fand,daß der Fund versteigert wurde, bei welcher Gelegenheitder seltsame Schmuck um den Preis von 10 Mark in den
Besitz des ersten Finders gelangte» welcher ihn alsbald in
feinen Garten beförderte.

)
* Kttkiugen , 28 . Mai . In der Gemeinde Mörsch wur-

; den beim Versetzen eines Gartenpfosten» 24 Stück römische
Münzen gefunden , die zum Theil noch recht gut erhalten find .1 ES befinden stch Münzen vor Christi und nach Christi Ge-

f burt darunter . Herr Weinhändler Sp .ringer hat dieselben
: erworben.
; Maden , 28 . Mai . Die 19 . Wanderverfauimlung
^

der südwestdeutschen Neurologen und Irren¬
ärzte soll am 2 . und 3 . Juni in Baden , im Blumensaalede» KonverfatioiiShaufe», abgehalte» werden. Es sind 21

: Borträge angemeldet , von denen sich jeder auf die Dauer bis
; zu 15, höchstens 20 Minuten beschränken soll.

^ Ioröach im Murgthal , 28 . Mai . Heute Nachmittag
schnitt fich der MüllerburscheIgnaz Ha », gebürtig von Lichteu-
thal , welcher bei Mülle: Schaub im Dienste stand, in selbst¬
mörderischer Absicht di« Pulsadern de» linken Arme» durch .Da der Blutverlust ein sehr großer ist, wird fein Aufkommen< bezweifelt .

** Hffenüurg , 28 . Mai . Der ausgezeichnete Stand der
Futtergewächse übt begreiflicher Weise aus den Verkauf der
Loose unserer Junimarktlotterie einen äußerst vortheil-
hasten Einfluß au» . Jetzt kann jeder Gewinner eines Pferdesoder Rindes bezüglich der Fütterung sorglos sein und wer
seinen Gewinn nicht behalten will , hat zuverläsfig keine
Schwierigkeit , denselben gut zu veräußern . Unter diesen Um¬
ständen sehen wir für den 5 . Juni einem sehr lebhaften
Marktverkehr entgegen .

* Aktenheiw (Amt Offenburg), 27. Mai . Letzten Freitag
begann da» Pionierbataillon Nr . 14 in Kehl mit der Er -

, bauung zweier fester Brücken über zwei bedeutende Arme des
| Rheins . Diese interessante Arbeit zog viele Neugierige an' und da diese Woche da« ganze Bataillon , wie man hört,
! wenigsten» 2 Mal bei der Baustelle biwakiren wird, so dürfen

fich unsere Pioniere auf vermehrten Besuch gefaßt machen. Die
Baustelle ist unmittelbar uutrrhalb der hiefigen Fohlenweide.*

«Lahr , 28 . Mai . Der hiefige Männergesangverein
»Liederkranz ' machte gestern bei fahr günstigerWitterung mit
160 Personen einen Ausflug nach Bühlrrthal , den Gertelbach .
fällen «nd auf Hundreck . Der Ausflug wurde programm¬
gemäß auSgeführt und »erlies auf'» Schönste .

* Ireiöurg , 28 . Mai . Al» im Jahre 1713 der fran¬
zösische General BillarS die Stadt Frriburg belagerte, bot
er der 1000 Man « staGni kaiserlichen Besatzung Pardon an,»»enn sie die Stadt übergeben werde . Die Uebergabe geschah

-nicht , aber alle 1000 Mann fielen in dem folgenden Kampfe .
Zu » Andenken an diese Heldenschaor soll jetzt in Freiburg «in
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Denkma l errichtet werden . Bereits hat der Stadirath den
Beschluß gefaßt. Zunächst werden jährlich 1000 Mark aus
der Stadtkaffe genommen und angesammelt.

* Altkreisach , 27 . Mai . Bei dem heutigen Gautagder BreiSgauer Gewerbev ^ ^ chne waren alle Vereine
bis auf Ettenheim vertreten .

" DM Vorsitz führte Herr
Bürgermeister Th oma aus Freiburg . Der Gauverband nahm
einstimmig die Befürwortung des vom Verband deutscher Ge-
werbrvereine ausgestellten NormallehrvertrageS an ;
sprach fich auch für Errichtung von Lehrlingsheimen
au» . Ueber die Ausstellung in Straßburg 1895 be-
richtete der Herr Vorsitzende . Die dort für Elsaß -Lothringen,Bade» und Rheinpfalz ahzuhaltende Gewerbausstellung solle
durch kräftige Betheiligung unterstützt werden, namentlich auch
im Hinblick auf die starke Betheiligung Elsaß -Lothringens an
der Oberrheinischen Ausstellung in Freiburg im Jahre 1887.
Der 4. Punkt . Schutz der Arbeitgeber gegen Vertragsbruch,
fiel wegen Erkrankung des betr. Berichterstatters aus , wird
aber auf die Tagesordnung des Gautages von 1895 gesetztwerden. Hinsichtlich der Beschränkung der Haufirhandelserklärte Herr Ministerialrakh Braun aus Karlsruhe , daß
dir Angelegenheit in nächster Zeit im Landtage zur Verband-
lung käme und daß die Stellung der Regierung eine dm
Wünschen der Gewerbevereine entgegenkommende sei. Der 6.
Punkt , Aufhebung des Anwaltzwanges und Erweiterung der
amtSgerichtlichm Kompetenz betr.» fand feine Erledigung in
der Erklärung des Herrn Ministerialrath Braun , daß er
zwar in den Bereich de» Ministeriums der Justiz gehöre ,
persönlich sei er jedoch für Erweiterung der Kompetenz der
Amtsgerichte. Ein gemeinschaftliche» Mittageffen im Salmen
schloß die Gauversammlung, die diese » Jahr ganz besonders
reich an Anregungen der verschiedensten Art gewesen ist.

A Konstanz , 27 . Mai . Am letzten Freitag Abends
gegen 8 Uhr ging, wie schon kurz berichtet , über unserer
Gegend rin Gewitter nieder, wie wir e» schon lange nicht
mehr beobachtet haben . Das Blitzen und Donnern war nahezu
ununterbrochenund die dunkle Nacht oft sekundenlang wie durchrin großartiges Feuerwerk aufgehellt. Da die Waflermaffen
wolkenbruchartig uiederkamen und das Regnen die ganze Nacht
fortdauerte, so entstanden an vielen Stellen unserer städtischen
Straßen unpasfirbare Pfützen und kleine Seen, die erst gegenMorgen wieder verschwanden . Weitaus größer und mit be¬
trächtlichem Schaden verbunden war die Verkehrsstörung, dir
im benachbarten schweizerischen Orte EmmiShofen durch das
Unwetter hervorgernfen wurde. Die vom thurgauffchenHvhen-
zug südlich unserer Stadt herabkommenden und in trockenen
Zeihen kaum beachteten Rinnsale, der Schober - und der Sau¬
bach konnten die gewaltigen niederströmendenFluthen in ihrenBetten nicht mehr faffen und stürzten gleich reißenden Ge¬
birgsbächen , hoch angeschwollen und alles mit sich schleppend,was ihnen in den Weg kam , zu Thal , unserer- Stadt zu, an
deren Grenze sie sich zum Grenzbach vereinigen, um 10 Min .weiter unten im Paradies in den Rhein zu münden. Auf ihrem
Wege stellte sich ihnen aber ein großes Hinderniß entgegen , der
Damm der sogen. Natioualbahn , die etwa 5 Minuten südlich
unserer Stadt parallel mit dem Rheine in der Richtung nachStein sich hinzieht. Da dieser Damm für so abnorme Waffer-
Massen zu wenige und zu kleine Durchlässe besitzt, so mußte
hier naturgemäß eine Stauung eintreten, die in kurzer Zeit
die ganz« Umgebung der Bahnhofes Emmishofen jn einen
etwa 1 Meter tiefen See verwandelt«. Der um 10 Uhr hier
fällige Zug wurde in Emmishofen sestgehalten , von wo die
Paffagiere auf Brückenwagen aus den Eisenbahnwaggon« hrr -
ausgeholt und nach der höher gelegenen Kreuzlingerstraße ge¬
schafft wurden. Sine Besichtigung der Gegend am gestrigen
Tage, die allerdings mit vielen Fährlichkeiten wegen de» noch
Fuß tief liegenden Schlamme» verbunden war , ergab ein
furchtbare» Bild der Zerstörung . Die schönsten Gärten ,
Wiesen und Felder vollständig mit Schlamm überdeckt, die
Straßen weggefchwemmt und kaum pafstrbar, die Stege »nd
Brücken über die Bächy hinweggerissen oder eingestürzt, diele
Häuser, Stallungen , Einfriedigungen beschädigt, da und dort
Thierleichen (Schweine und Kälber) angeschwemmt , kurz, ein
Anblick, der wohl im Stande ist , die schreckliche Macht des
Waffer» zu « weisen und eine WasserSnoth als viel gefähr-
licher denn als eine FeuerSbrunst erscheinen zu
lassen. Der Schaden, der unseren Schweizer Nachbarn
erwachsen ist, dürfte fich auf viele Tausende von Franken be-
lausen , trotzdem daß durch die schnell herbeigeeilte Feuerwehr
der drohende Einsturz einiger Wohnhäuser glücklich verhindert
wurde. Die Einwohner unserer Stadt nehmen an diesem
Unglücke den wärmsten freund- nachbarlichen Antheil . — In
Folge dieser Regrngüffr, die mit kurzen Unterbrechungen bis
heute Morgen fortdauerten und heute Nachmittag wieder mit
frischer Kraft einsetztM ist der See in 2 Tagen von 3,34
Meter auf 3,58 Met« gestiegen, ochso um 24 Centimeter ge¬
wachsen, so daß wir heute etwa 129,747,648 Millionen Kubik¬
meter Waffer mehr im See haben, als am Freitag Abend vor
dem Gewitter. Durch diese bedeutende Zunahme ist der Waffer-
stand endlich auf das aus 30jährigen Beobachtungen fich er¬
gebende Monatsmittel für den Mai mit 3,56 Meter ge¬
kommen und bei den Felchenfifchern , die seit einiger Zeit , aller¬
dings »och mit wenig Erfolg, ihre Thätigkeit wieder aus¬
genommen haben , die Hoffnung auf reichen Fischfang, der durch
das Steigen des WafferS sehr begünstigt wird , einigermaßen
gehoben worden . — Die Temperatur ist heute Nachmittag fast
winterlich und ein geheiztes Zimmer zu einer Wohlthat ge¬
worden . Da» Thermometer zeigt ff- 6' R .

)( Konstanz , 28 . Mai . Gestern Abend stürzte fich der
25 Jahre alte Schneider Friedrich Haas aus Schweinfurt in
den See und ertrank. — In Friedrichshafen erschoß sich der
Friseur Ferdinand Hopfe . Ein unheilbares Magenleiden soll
das Motlvffsein.

* Konstanz , 28 . Mai . Für da» am I . Juli in unserer
Stadt abzuhaltende 4. Höhgau sängerfest , an dem die
Betheiligung eine außerordentlich große werden dürfte , geneh¬
migte der Stadtrath einen Daarzuschuß von 2000 M. aus
der Stadtkasie.

AuS der Residenz .
* Karlsruhe , 29 . Mai .

• Koföericht . Am Sonntag Vormittag nahmen die Höchen
Herrschaften an dem Gottesdienst in der evangelischen Staor -
kirche Theil. Ihre Durchlaucht», die Prinzessinnen Elise und
Amelie zu Fürstenberg erschienen zur Mittagstafel bei Ihren
Königlichen Hoheiten. Zur Abendtafel waren zahlreiche Ein -
ladungen ergangen. S . K. H . der Großherzog nahm gestern
Vormittag einen längeren Bortrag de» Geheimeraths non
Regenauer entgegen . Darnach meldeten sich : der Oberst
Freiherr Schilling von Canstatt , Kcmmandeur des Infan¬
terie-Regiments von Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25 , beauf¬
tragt mit der Vertretung des Kommandeur» der 21 . In¬
fanterie-Brigade , der Oberstlieutenant Geest , etatsmäßigrr
Stabsoffizier im Infanterie -Regiment

' Nr . 132 , der Oberst¬
lieutenant von Gauthier . Kommandeur de« Großberzoglich
Mecklenburgischen JügerbataillonS Nr . 14 , der MaforFried -
richs, Kommandeur der Rheinischen Jägerbataillon » Nr . 8,
bisher Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment Nr . 98 .
Nachmittags 4 Uhr empfingen die Grobherzoglichen Herr¬
schaften «ine große Anzahl Personen , welche fich seit Höchst-
ihrer Anwesenheit in Schloß Baden eingeschrieben hatten . Zur
Abendtafel waren wieder mehrere Einladungen ergangen.
Die Abreise I . K . H . der Kronprinzessin Victoria von Venedig
ist gestern erfolgt ; Höchstdieselbe wird daher voraussichtlich
heute Mittag in Baden -Baden eintreffen.

< . Zur Kirchensteuer . Im Kreis der Kirchensteuer¬
pflichtigen ist vielfach die Bestimmung in Abs . 2 deS Art . 15
der Gesetzes vom 26 . Juli 1888 nicht bekannt, welche lautet :
» Einem m gemischter Ehe lebenden Ehegatten wird die Hälfte
des Steuerbetrags angefctzt, welcher nach Art . 12 und Art . 13
Ziffer 1 auf die beiden Ehegatten, falls dieselben einer Be¬
kenntnisses wären, entfallen würdet Auf Grund dieser Be¬
stimmung hat ein evangelischer Ehemann, deffe » Frau
katholisch ist , und ebenso auch ein katholischer , wen« sein«
Frau dem evangelischen Bekenntniß angehört, Kirchensteuer
sowohl an die evangelische als an die katholische
Kirchengemeinde zu entrichten. Von jeder Kirchen¬
gemeinde darf einem solchen Ehemann die Steuer aber je nur
au» der Hälfte der Steuerkapitalien bezw. de» Einkommen¬
steueranschlags , womit er im Steuerkataster der Stadt einge¬
tragen ist, berechnet werden , was sich durch eine Vergleichung
des städtischen UmlagezettelS oder auch deS Staatsst -uerrrttel »
leicht kontroliren läßt . Welchem Bekenntniß die Linder aug
gemischten Ehe» angzhbren, übt auf die Beitragspflicht der
Ehegatten selbst keinen Einfluß aus . Die im Register, welche»
die BezirkSverwaltungSbehörde für vollzugsreif erklärt hat,
eingetragenen Kirchensteuerbeträge können gemäß Art . 28 deü
Gesetzes nach den Bestimmungen über die Beitreibung der
Gemeindeausstände zwangsweise erhoben werden. _ ,

(t ) Schnee iw Mai . Der wunderschöne Monat Mai
hat sich in diesem Jahre als ein recht wetterwendischerGeselle
gezeigt . Kalt und trübselig trat er sein Regiment au, und
ebenso scheint er sich verabschieden zu wollen . Am Samstag
und Sonntag hat es an mehreren Stellen im Odenwald und
des SchwarzwaldeS geschneit .' Zu , Karlsruher Kunstverei » siist, nen zugegangen
Zwei KinderporträtS von Nathanael ScMiitt hier . Männ¬
licher Porträt von Demselben . Im Monat Mai (Flieder¬
studie) von Erna Loog in Heilbroan . Apfelblüthe von Der¬
selben . Porträt von E . v . Berirab hier. Canale » Santa
Anna ' in Venedig von Rudolf Hellwag hier. Frühling vom
Theodor Haas hier. Blühende Apfelbäume von Demselben.
Stiller Winkel (Strrdie) von Demselben . Siesta (Studie ) vom
R . Thost hier. Studie von Demselben . Luisel, Pastell von
R . Straßberger hier. Black and Gold, Pferdeporträt vom
Hermann Junker hier.

- Die goldene Kochzeitsfeier de« Ruf 'schen Ehe¬
paars , der wir in unferm Abendblatt vom 27 . d. Mts . bereits
Erwähnung gethan haben , brachte dem rüstigen Jubzlpaar
neben vielen Aufmerksamkeiten von Seiten seinerFreunde nnd
Bekannten noch eine ganz besondere Ehre und zugleich große
Freude , indem unser allverehrtes Fürstenpaar seine Bildnisse
mit de» Naminsunterschriften in schönen Rahmen und mit
einem Glückwunschschreiben den Jubilaren huldvollst überreiche »
ließ . Herr Stadtpfarrer Helbing übergab diese schöne Fest¬
gabe mit einer sinnigenAnsprache und konnte Zeuge sein von
dem tiefen Eindruck , den dieselbe bei den Beschenken hervor¬
gerufen hat . Da » Familienfest selbst, welchem am Abend vor¬
her ein Gesangsständchen vorausging , bei welche» Herr Stadt¬
rath Käpp el e Gelegenheit nahm, in stimmungsvollenWorten
in seinem und seiner Freunde Namen zu gratuliren , verlief
in der fröhlichsten Weise ; die stimmbegabien Enkelinnen, wie
auch die auf instrumentalem Gebiet talentirten Enkel machten
ihnen Großeltern und allen Anwesenden mit ihren Vorträgen
viele Freude und auch mehrere Eingeladenen trugen nach Kräften
zur Unterhaltung und zur Verschönerung des Feste» bei . Hern
Etadtrath Ganser , der sich als langjähriger Freund der
Familie auch unter den Eingelabenenbefand, toastirte iß warm¬
empfundenenWorten auf das Jubelpaar , das sich munter und
vergnügt bis zum Schluffe des Abends «nter feine» Gästen
bewegte .

$ Iawikiendrama . Entgegen der Angabe, Zentral -
assistent Bachmann Hab« sich mit feinen zwei Kindern in
einem Anfälle von Geistesgestörtheit in den Rhein gestürzt,
wird uns von dem Bruder desselben mitgetheilt, daß au dem
Unglücklichen Spuren von Geistesgestörtheit nie bemerkt wnr -
den . Das Motiv seiner schrecklichen Handlung ist Eifersucht.
Der Verstorbene wird als ein ehrsamer, braver , für feine
Familie treubesargter Vater , als ein tüchtiger Beamter ge-
fchildert . Die drei Leichen kamen Sonntag Abend hier an
und wurdm alsbald auf dem Friedhof beigesetzt. Die beiden
Kinder ruhen in einem gemeinschaftlichen Sarge und wurden
nach katholischem Ritus beerdigt, der Vater »ach protestan»
tischem. Der bei letzterem amtirende Geistliche betonte bei
der Einsegnung, daß ihm während seiner ganzen AmtSthätig-
feit ein solch ' grauenhäfter Fall noch nicht vorgekommen sei.
Ueb« und über war der Friedhof vom Publikum besetzt, da»
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die Thränen bei Beerdigung der unschuldigen Kinder zum
großen Theile nicht verbergen konnte .

8 Iiulsche» H«k- . In einem Geschäfte der Gartcnstraße
lourde ein falscher Einmarkstück mit der Jahreizahl 1876 ein »
genommen . Der Ausgeber ist unbekannt.

8 IknglüLkicherSturz . Die 74 Jahre alte Jkb . Beck
Wittwe, Sesfingstratze 38, stürzte Sonntag Abend in Folge
eines Fehltritts von der Treppe, wodurch sie sich « ne so
b-ftige innere Erschütterung zuzog , daß sie in der daraus,
folgenden Pacht starb.

8 Oin renitenter verhafteter . Nach dem Auisteigen
aus dem Gtsenbahnzug wurde Nachts nach 10 Uhr an einem
Dlllchgang des Hauptbahnhofs ein in der Schwanenstraße
wlMender Schuhmachergeselle von einem in der Degenfeld¬
sstabe wohnendenSchreinergesellen mit einem Stock am Kopfe
ziemlich bedeutend verletzt. Der Schreinergeselle hatte während
der Fahrt im Wagen mit einem Fahrgast Händel , worüber
sich der Schuhmachergeselle mißbilligend geäußert . Der Ver¬
letzte ging dem Thäter in die Kronenstraße nach, um von dem
Vorgang bei zwei Schutzmännern Anzeige zu erstatten. Von
den Schutzmännern zur Rede gestellt , leugnet« der Thäter .
Als er dann aufgefordert wurde, auf die Polizeistation zu
folgen , um feine Persönlichkeit feststellen zu können und . da
er keine Folge leistete , ihm mit der Verhaftung gedroht wurde,
faßte er einen Schutzmann am Hals und zerriß ihm den Rock ,
was dann feine Verhaftung zur Folge hatte . Er gebährdete
sich wie rasend und konnte nur mit vieler Mühe und An¬
strengung in den Arrest verbracht werden.

8 Gestohlen wurde in einem Hause der Kreuzstraße ans
uuverfchlosienem Toilettezimmer ein Seifenspender-Aparat zum
Händewaschen im Werthe von 13 M . und in der Zähringer¬
straße einem Schmiedgefellen aus einem Zugbeutel 180 M . in
Gold.

Offene Stelle ».
Erledigte Stelle « für Militäranwärter .

14. Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
2 Weichensteller 2. Klasse auf 1 . Juli und 1 .

Oktober nach Colmar. Vor der Erlangung der Anstellung
ist eine Prüfung über die Dienstobliegenheiten eines Weichen¬
stellers mit mindestens genügendem Erfolge abzulegen, auch
muß der Bewerber befähigt sein , den Expeditions- und Tele-
graphendienst zu erlernen. 6 Monate Probezeit. Anstellung
ans 4wöchige Kündigung. Kaution bis 500 M . Je 920 bis
1320 M . jährliches peusionSfähigeS Gehalt und 120 M . nicht-
PenfionSfähigeu Zuschuß . Während der Probezeit erhält der
Bewerber eine nachträglich zahlbare Vergütung von monatlich
75 M . Die Probezeit zerfällt in 3monatige Beschäftigung
bei den Bahnunterhaltungsarbeiten und 3monatige Vorberei¬
tung im Weichenstellerdienst . Bewerbungen an die BetriebS-
direktio» Colmar.

Handel und Verkehr.* Mannheimer Getreide -ZZörfe . Schwächeres Amarika
machte gestern wenig Effekt, die gesunkenen Preise von Weizen
zogen zahlreiche Käufer an . Roggen gut behauptet. Hafer
anziehend und beffer bezahlt. Mais richig .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
war Geschäft in Pfälzischen Hypothekenbank - Aktien jung« zu
141 -/„ Vorzugsaktien de« Vereins chem . Fabriken zu 151.
Sonst uotirteu : Landauer Volksbank 124 '/» Bf . , Mannheimer
Bank- Aktien 124 Bf . . Westerregeln- Alkali- Aktien 155 -/, bez.,
Württ . TranSport -Vers.- Aktien 805 G.

* Mannheim , 27. Mai . Der Export nach den
Vereinigten Staaten von Amerika aus dem Kon-
sulardistrikt Mannheim berechnet sich im Ganzen nach dem
Werth im Jahre 1893 auf 3 .615 .786 .54 Dollars (der Doll,
zu 4 M . 20 Pfg . ) gegen 4 .935 .708 .77 im Vorjahr . Der
Hauptantheil entfällt davon auf Drogue» , Chemikalien , Maler¬
farben, Oele, im Werthe von 1 . 193 .186 . 14 Dollars , Leder
(Kid- und Kalbleder) im Werthe von 850 .210 .39 Dollars ,
Zellulose im Werthe von 588 .698 .69 Dollars , Farben im
Werthe von 274 .276 Dollars , Wein und Branntwein im
Werthe von 254 .003 Dollars , Zement im Werthe von
193 .778 Dollar ». Die Abnahme de» Exports beläuft sich auf
Nicht weniger als 5 .542 .870 M .

Mmmhetm , 28. Wai . Weizen per Mai 13.70, per Juli
13 .40, per Novembor 13.60, Roggen per Mai 11 .90, per Juli
11 . 15, per NovenMr 11 .70, Hafer per Mai 13 .50, per Juli
1350 , per November 12.25, Mais per Mai 10.00, per Jusi
10.00, per November 10.20. Tendenz : beh .

Berlin , 28. Mai . An der Produktenbörse lag
Getreide schwach. Weizen per Mai 131 .75 , per
Sept . 134 .00, Roggen per Mai 113 .75 , per Sept . 116 .50 (per
1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß ) loco 42.60. ver
Mai 42 .40, per Oktober 42.80. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Laß ) 50« loko 00.00, 70er loko 29.90, per Mai 00.00, per
Juli 33 .50, per August 35 .20, per September 00.00 Hafer
4,1000 Ko.) per Mai 134.00 , per September 114 .50. —
Petroleum loko (100 Ko .) 18.50. — Weizenmehl loko (100
Ko . br. incl. Sack) 0 14.70 , ditto loco 0/0 16 .70, Roggen¬
mehl p« Mai 15.00, per Juli 14 .90.

Hambnr - , 28 . Mai . Kaffee good average ( ' /, Ko .) perMai «9—, per Juni 78 -/» , p« Juli 77 —, per August
76V», p« September 74'/«, per Oktober lllL , per November
70F> per Dezember 69 1/* , per Januar 68'/»<4>« Februar 67 '/» ,
Per März 67 -/». — Rüben-Zucker. 1. Produkts . Basis 88
PCt. Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
Per Mai 11 .80—, per Juni 11 .65—, per August 11.62 -/, » per
Oktober 11 .27'/, .
_ BreSla « , 28. Mai . Spiritus 70er (100 Ltr .) per Mai
27 .20, bo . Juni 00.—.« rem « , 28. Mai. Petroleum (50 Ko.) loko4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 38.50.

Wie « , 28. Mai . Die Haltung der Fruchtbörse war
muf Regenwett« fest« . Neu - Mais 5.00, Neil - Reps
10.65 , Spiritus (prompt Geld und Brief ) 15 .70 bis 15 .90,Herbst-Weizen 752 , Herbst -Roggen 5.90, Herbst-Hafer 6.08.
^ , . PM ' 28. Mai. Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0 .00 Geld

AOO Brief ; Herbst-Wcizen 7.02 Geld, 0.00 Brief , Juli -Aug.-
Mais 4.81 Geld. 0.00 Brief , Herbst -Hafer 5.73 Geld . 0 .00
j» mn . Kohl -Reps 1050 Geld, 00.00 Brief.
«r.-, 28. Mai . Kaffee Santos good ao« . perMat 1014» . p« Zull 9750 .

Havre , 26. Mm . Kaffee Santos good av« . per Mai
96 .50, per Juni 9t* 75.

London , 26 . Mai . (Schluß -Rotirungen .) Kaffee — ; Rio
fair chanel per Juli 70 sh . 6 d„ per S «,t . 66 sh . 9 d. —
Rübenzucker ruhig« ; per Juni 11 " /, - sh ., per August 11 '/, sh .

© Karlsruhe , 26 . Mai . chl a chthof . Inder Woche
vom 21 . bis einschließlich26 . Mai wurden im hiesige» Schlachthof
geschlachtet : 171 Stck . Großvieh (27 Ochsen, 59 Rinder, 45 Kühe ,
40 Färrrn ), 232 Kälber, 305 Schweine , 37 Hämmel, 5 Kitzlein ,
2 Ziegeln, 2 Pferde. 19,844 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt, da¬
runter 13,040 Kilogr . dänisches Fleisch aus Hamburg.
6 . Vieh Hof. Im städtischen Biehhof waren anfgetrieben:
16 Ochsen, 55 Rinder , 22 Kühe , 26 Farren , 267 Schweine ,
154 Kälber, 8 Hämmel. Kaufpreis für Ochsen 66 — 72 M . ,
für Rinder 64 — 70 M . , für Kühe 60 —64 M . , für Farrm
62 — 66 M . , für Schweine 58 — 62 M . pro 50 Ko . Schlacht¬
gewicht, für Kälber 44 —50 M . pro 50 Kilo lebend Gewicht ,
für Hämntel 24 —30 Mk. per Stück . Von diesen 119 Stück
Großvieh sind 92 Stück aus Oesterreich direkt in den Schlacht¬
hof eingeführt worden. Tendenz des Marktes lebhaft.* Vom tzabakmarkt . Mannheim , 26 . Mai . Er
wurde» in benJfkten Tagen einige kleine Partieen 92« Ta¬
bake in der PreMage von 47 M . verkauft . Peinliches Auf¬
sehen erregt hier der fortgesetzte Einkauf der kommenden Sand ?
blätter im Oierlande von einem Straßburger , einem Emmen »
dingener und einem Hause aus Oberweier. Die Pflanzen
find noch gar nicht zu sehen, ja fitzen theils noch nicht und
die Sandblätter sind schon verkauft t Da fordern diese
Freunde des inländischen Tabakbaues, welche eine Prämie auf
die Sorglosigkeit des Pflanzers auSfetze » , . einen höheren Zoll,
um die Kultur zu heben - . Diese Einkäufe hat ein Mann¬
heimer Haus den eifrigen Einkäufern dadurch versalzen , daß
es in den betreffenden Ortschaften, wo die drei Firmen . auf
den Preis " kauften , für kleine Pöstchen 27 , 28 , ja 29 M .
bewilligt hat, zu welchem Preise die Einkäufer » auf den Preis -
wohl beziehen werden muffen . ES wird über diese Affaire
von berufener Seite in Karlsruhe (zu gelegener Zeit) des
Weiteren im landwirthschaftlichen Verein verhandelt werden .

(Südd . Tab .-Ztg .)* ’&etn, 28. Mai . (Telegramm .) Dem Vernehuien nach
beträgt die von der Direktion der Jura -Simplonbahn gegen¬
wärtig in Aussicht genommene Dividende für 1893 für die
Prioritätsaktien Mk. 50, während der Buudksrath 20 FrcS.
vorgefchlagen hatte.

Mudapell , 26 . Mai . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlung in Budapest.) Die Tendenz in
Schweinefett und Speck war diese Woche sehr flau und
war Prima Pester Stadtfett schließlich 82 M . ausge-
boten. — Speck war gleichfalls sehr vernachlässigt und no -
tiren wir 3/100 76 M . . 4/100 71 M . per. 4/100 78'/, M .
ohne Packung . In türk . Pflaumen war die Tendenz
ebenfalls «ine flaue und bezahlte man folgende Preise : bosn.
80/85 27 '/. M . . 95/100 21 M . . ,erb . 95/100 20 '/, M . .
Usance 17 -/, M . Ab Schabatz (Serbien) wurde eine Garni¬
tur 300 Doppelztr. bestehend aus 80/85 Usance zu 19 Mk.
verkauft. Auch in Mus hatten wir stilles Geschäft und
wurde nur ein Abschluß von 300 Mtrztr . ferb. per Sept . —Oktbr. a . c . lieferbar zu 22 M . bekannt , während die nomi¬
nelle Notirung für slav. 23 '/. M . Geld und 24 -/, M . Waare
ist . — Effektive Pflauwen wurden sehr billig verkauft und
zwar ferb . Usance 10 -/. M . , bosn. 110/120 12 '/» M . nnd
von slav. Mur wurde» 100 Mtrztr . gute Maare z» 21 '/» M .
abgegeben . — Er ist seltsam, daß das Ausland bei diese»
nahezu abnorm billigen Preisen noch immer nicht Käufer istund werden sich OrdreS wohl dann erst einfinden , wenn ein¬
mal ein Defekt an der Ernte von irgendwoher gemeldet feinwird , denn die Erfahrung zeigt alljährlich , daß sodann alle
Welt kaufen will, .was immer nur zu steigenden Preisen mög .
lich ist. Wir empfehlen deshalb abermals die jetzigen wirk-
lich billigen Preise der Beachtung aller Jntereffenten. Alles
per 100 Kilo ab hier 1 . Kosten Netto- Caffa .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 28. Mai . Dem Vernehmen nach wir!

der drittälteste Sohn des Kaiserpaares, Prinz Adal -
b err , geboren am 14 . Juli 1884 , bereits am Donners
tag den 31 . d . Mts . zum Offizier ernannt wer
den und bei der in Potsdam an diesem Tage abzuhaltenden Parade zum ersten Mal in der Front bei
1 . Garde -Regiments zu Fuß erscheinen. Die etwo
sechs Wochen ftüher als sonst üblich erfolgende Er
nennung des kaiserlichen Sohnes zum Offizier erfolgtwie verlautet , mit Rücksicht daraus, daß der Kaiser sickam 14 . Juli aus der Nordlandsreise befinden wirdBerlin , 28 . Mai . Die „Nationalzeitung " meldet
Der Staatssekretär v . Posadowsky erwiderte auf eine
bezügliche Eingabe von Berliner Kaufleuten und Indu¬
striellen , daß der Einführung verschiedenfarbige ,
Wechselstempelmarken je nach Werth, Schwierig,
kecken technischer Art entgegcnstehen , dem Gesuch dahe,
nicht entsprochen werden könne.

München , 28 . Mai . Wie die „ Neuesten Nachr/Wecker melden , mspierrt Prinz Leopold in der Mvom 4 . bis 7 . Juni die Truppen in Erfurt , RudolstadtGera und Altenburg und trifft am 8 . Juni mit de,
Prinzessin Gisela zusammen zum Besuch des Kaiser¬
paares in Berlin .!

war
Brnffel , 28 . Mm, Heute Vormcktag 10 Uh,m königl . Schlosse oie Vermählung des Prir

zen Karl von Hohenzollern mit der Prinzessi
fl e von Belgien iu Anwesenheit zahlreiche. Fürstlichkeiten , darunter der Königin von Sachsen undes Prinzen Friedrich Leopold von Preußen . Nach de

Trauung reisten die Neuvermählten nach Köln . Di

bürgerliche Trauung wurde durch den Bürgermeister
Buls , die kirchliche durch den Cardinal-Erzbiffhaf
Goosens vollzogen.

Paris , 28 . Mai . Die französische Regierung Hst
gegen die Verwaltung der Weltausstellung in Chicag »
einen Prozeß wegen Bezahlung von 500,000 Frcs . aW
Entschädigung an die durch die verschiedenen Brand«
geschädigten französischen Aussteller angestrengt.T Barcelona , 28 . Mai . Das hiesiggMatt „ Dil»
vw" veröffentlicht heute eine Zuschrift von 54 seit sieb«
Monaten als des Anarchismus verdächtig Ging»
kerkerten, welche die gräuliche Verwahrlosung im
Gefängniß schildern und die Beschleunigung chre»
Prozesses verlangen._

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin . 29 . Mai . Kanzler Leist meldete fitz

bereits beim Auswärtigen Amt.
Berlin , 29 . Mai. Anläßlich eines SpezialfalleS

kam es in Frage , ob die städtischen Schuldepntationea
für sich die Befngniß in Anspruch nehmen könne«,
auf Grund des Disziplinargesetzes den ihnen unter¬
stellten Lehrern die Amtsfunktionen vorläufig zu unter¬
sagen. Kultusminister Boffe äußerte sich in einer
neuerlichen Entscheidung dahin , daß dies nicht z«»
lässig sei.

Hamburg , 29 . Mai . Die Beschlagnahme deS
Generalanzeigers ist aufgehoben und Untersuchung
wegen des Caligula-Artikels nach einer Mittheilung
an die Redaktion eingestellt worden.

Budapest, 29. Mai . Nach dem „Pester Lloyd"
hat sich die Mehrheit im Mimsterrath für den Pairs-
schub und gegen das Kompromiß erklärt . Der offiziöse
„Nemzet" erklärt sich hiügegen für das Kompromiß,
da dieses das Prinzip der Civilehe nicht tangire .
Diese sich widersprechenden Kundgebungen beunruhige«
die öffentliche Meinung, welche , darin Differenzen inner¬
halb des Ministeriums erblickt . (Fkf. Ztg).

. Paris , 29 . Mai . Dupuy setzte die Kabinets-
vildnng erfolgreich fort . PoincarS dürfte die Finanzen ,
Delcaff« das Auswärtige übernehmen. (Frks . Ztg .)

Paris , 29. Mai. Casimir Perier hat als interi¬
mistischer Leiter des Ministeriums des Auswärtigen
in London und Brüffel formell Einspruch erhoben ge¬
gen das englisch -italienische und gegen dar zwischen
England nnd dem Congostaat getroffene Ueberein -
kommen bezüglich der Grenzregulirnng in Afrika.

New -Uork, 29 . Mai . Die Unruhen in den
Kohlengebieten haben in Pittsburg , Laffalle und Illinois
einen revolutionären Charakter angenommen. Die
Bergarbeiter haben die schiedsgerichtliche Vermittlung
der Behördm abgeschlagen. Mehrere Kohlengruben und
Eisenwerke nebst Direktionsgebäuden wurden von dm
Streikenden zerstört und die Eisenbahnschienen an
einigen Stellen aufgeriffen und quer über die SÄene»
gelegt. Die Streikenden bemächtigten sich der Eisen¬
bahnzüge und sind fest entschlossen, jeder polizeiliche»
tervention zu widerstehen.

Familienuachrichten .
Auszug au » den Staudesöüchern Karlsruhe .

Eheschließungen : Friedrich Herzel von Münzes-
heim , Reserveheizer hier, mit Wilhelmine Neidig von hier .
— Wilhelm Behrens von Rössing , Steindruck « hi« , mit
Eugenie Dettling von hier . — Karl Auch von Gochsheim»
Schlaffer hier, mit Juliane Hößle von hier — Vaclav Podu-
becky von Tetin » Schloff« hier, mit Sophie Treufch von AölS»
hausen. — August Sonntag von hier, Kunstgärtner hier, mit
Luise Trißler von hier . — Johann Stöffler von Dur»
lach , Schlaffer in Durlach , mit Eva Filfinger von
Wiesloch. — Karl Traub von EaSbachried , Bahn¬
arbeiter hier, mit Adelheid Hofer« von Reichenbach.
— Heinrich Schumacher von Jttlingen , Lokomotivheizer hi« ,
mit Wilhelmine Häuf von Darmstadt . — Lorenz Mdrmanu
von Lautenbach Fuhrknecht hier , mit Katharina Wipfler vo«
Sulzbach. — Wilhelm Mechler von Reifenbach , Schuhmacher
hier, mit Maria Dohrer von Schwarzenbach . — Julius Jobsky
von Aachen , Eisenbahnbetriebs - Sekretär in Kalmar i. 8 ., mit
Jda Wickert von hier . — Franz Speck von hi« , Fabrik¬
arbeiter hier» mit Katharina Röth von Philippsburg .

Vereins ? m»S Vergnügungs -Anzeiger.
Dienstag . 29 . Mai :

Kthketeu -Kkub „ Kermania " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung
Klublokal SasthauS z. Nußbaum ,

ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe .
Iechtsilub „ Krrmimdnria " . Klublokal : Mt , Brauer«

Drintz. Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des »Ritter -,
Kauf « . Uerei » „ Merkur " . 9 Uhr Gesangprobe .
Mänuer -Hesangveree « . Halb 9 Uhr Singstunde.
Woller ' scher Ktenographen -Kerei « . 8 Uhr Uedungsabedb

in d« Leopoldschule .
Hurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend,
tzurngeseüschaft . 8 Uhr Turne » i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Iereir » für Kandkungs -Hommis . Halb 9 Uhr Zujammeu»

kunf! im Frankeneck .

Wasserstau - des Rheins .
Marau , 27 . Mai , MrgS . , 3,83 w ; gestiegen 4 em

28 . Mai , MrgS ., 4 .64 m, gestiegen 81 ca .
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L Versteigermtgs-

; Ankündigung.
Wtoutng de» 18. Juni d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
» Irl im Hause Hcvelstraße 7 ebener
Erde in Folg« richterlicher Verfügung
htt nachbeschricbene dem Gchmiedmei-
Sx Valentin Welz dahier gehörige

egenschaft einer 2. öffentlichen Ver¬
steigerung aufgesetzt , wobei der end-
gUttge Zuschlag erfolgt, auch wenn
tzer Anschlag nicht erreicht wird.

R -H .B. XXV. 5217.
Ein in der Schillerstratze

dahier, einerseits neben Privat¬
mann Andreas Wolfert, ander¬
seits neben Kaufmann Benja¬
min Kahn gelegener Bauplatz
im Flächengehalt von ungefähr
238 g» nebst einem darauf
errichteten dreistöckigen Hinter -
Hanfe und einer einstöckigen
Beschlag BrSeke sammt aller
sonstigen liegenschaftlichen Zu-
gehörd«

taxirt zu Mk. 13 000
Lreizehntauseud Mark.

Die Bedingungen können ' in meinem
Amtszimmer. Waldstratze SL, ein-
gesehen werden.

Karlsruhe , den 23. Mai 1894 .
Äroßh . Notar :

Beck. 8488

UStttk-Vttitchkmi.
« ittvach de« SV. Mai 1891.

Nachmittags 2 mir.
Werden im Anstrag des PfandleihersHerr Kart Dannbacher die ihmverbliebenen verfallenen Pfänder vonNr. 1 bis 1300. als :

Herren- und Frauenkleider. Weiß-
1«ug, gold. und filb. Uhren, gold.
Ringe, Schuhe und StiefelIm AuktionSloral ZLhringerstr . KV

gegen baar öffentlich versteigert. Lieb¬
haber ladet ein 65058 . Ifischmann ,

AnktionSgefchäft.

Fsrtsefznng « nd Sehlrr ^
der

Stoff - Resten - Versteigerung
Kaifer -Mlee 48 findet am

Mittwoch dk, 3«. ». Mts., Nachmittags 2 Uhr.
gegen Baarzahlung statt. Dabei kommen insbesondere zum Ausruf :

Damast-, Cattun-, Woll- und Baumwollflanell -, Satin -, engl.
Leder- und Matratzendrillch - Reste ; eine Laden - Einrichtung,
1 Nähmaschine und 1 Dezimalwaage .

Karlsruhe , dm 28. Mai 1894. 6515
Ja Gagel , Auktionator.

Dr. med. A. Billia ’s Inhalatorium
Karlsruhe ) 24 Schillerstrasse 24.

Der Unterzeichnete hat dahier ein Inhalatorium er¬
öffnet, in welchem chronische Erkrankungen
denkthmungsorgane ,namentlichchronische
Lungenkatarrhe und Lungentuberculosenach einem neuen Heilverfahren behandelt werden .

Das Inhalatorium ist täglich , ausser Sonntags Nach¬
mittag , von 8 —12 und 2— 6 Uhr geöffnet . 6490.5.2

Dr. med. A. Billig.

f %on einem anerkannt tüchtigen
Architekten in einer AmtSstadtBadens wird zur Ausführung äußerst

günstiger Bauspekulationen, die sicher
guten Gewinn abwerfen , ein stiller
Dheilhaber mit entsprechendem Ka¬
pital gesucht. Eventuell könnte sich
auch ein Kaufmann aktiv betheiligen.

Offerten niit Angabe der Einlage
unter X. Y. i . 6425 an dir Exped .der «Bad . Presse" erbeten. 3.2

6000 Mark
werden als H . Hypothek « gegen pünkt¬
licheZinszahlungaufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . 8373 befördert
die Exped. der . Bad . Presse." 3.2

ttonaueschiiigeii .
Soolbad . 690 M . ü . d . M .

Der Unterzeichnete zeigt die Eröffnung »einer Badanatalt er-
gebenzt an. — Proapeote franco . 6279.2.2J. Buri ,Hötel , Pension z. Schützen .

§ Allen Firmen,
welche Erfolge durch Jnseriren er¬
zielen wollen , kann für das ganze
badische Land kein deffereS Blatt em¬
pfohlen werden, al» dir

,Mische Presse
"

niit ihren 1SVV0 Abonnenten ,
täglich zweimaliger Aersaudt «u

nahezu 1800 ^ »störte.
Man verlange Kostenberechnungen

und Probe-Nummern gratfs ; die Ex¬
pedition kommt sehr entgegen, so daß
keinerlei Risiko vorhanden. Erfolg
durchschlagend für Inserate jeder Art.- 3 Preis pro Zeile «ne so Pfg .

Expedition
der «Badische« Preffe" in

Karlsruhe.

P . 3m
S)or| ich trat Nachricht

bitte« 6523

Mkrei -Nttlms.
Eine gangbare Bäckerei in guter

Lage, ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. 3. 1

Offerten unter Nr . 6492 an di«
Expedition der „Bad . Presse" erbeten .

Zweirad ,
ein noch wenig gebrauchtes, ist billig
zu verkaufen . Näheres in GotteSaue ,Wohnhaus Nr . 4 , bei Sergeant
Vcrgin . 6494

ZwGtsehpn
,

diesjährige bosnische, süße Maare
verkaufe ich von heute an, da»
Pfund zu R8 Pfg ^ bei größerer
Abnahme billiger . « 22

N. J, Homburger,
Kronenstraße 50 .

Hkirnlhs-Gchch.
Ein alleinstehender Herr, Wittwer ,

kaiholisch, besinn Standes , Hausbe¬
sitzer mit sicherer Existenz , End « der
vierziger Jahre , sucht sich mit einer
ebenfalls vermöglichen Wittfra « oder
älteren Fraulein zu verehelichen . Nur
ernstgemeinte Anträge womöglich mit
Photographie und Angabe des Ver¬
mögens wolle man unter strengster
Diskretion an die Expedition der
„ Bad . Presse" unter Nr . 6516 zur
Weiterbeförderung senden._ 3.1

Eine geübte 6520

wünscht noch einige Kunden im Weiff»
nähen und Kleioermache«. Zu er-
fragen Zährlugerfte . 13. im 3. St .

M Wigkl Flhlkltiht
wird gi
straffe

Näheres AotteSaner -
3 a , 3. Stock. 6508.3.1

j, . .

w , . 0
Für ein feines West ». « . Delika¬

tessengeschäft wird eine tüchtige ,
solide» aus guter Familie stammenden
Ladnerin, wegen Krankheit der jetzigen,
sofort gesucht. Metzgertochter bevor¬
zugt. Offerten an die Expedition der
„Bad . Preflr " erbeten unter Nr . 6499.

Mädchen-Gesuch.
Für einen kleinen Haushalt wird

ein fleißiges» kräftiges Mädchen mit
guten Zeugnissen , welches etwas kochen
kann und in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist. auf 's Ziel gesucht.

Näheres in der Expedition der
„Badischen Presse " unter Nr . 6510.
Sattler» «.^ ap

^ ierlehrling-
ffiin ordentlicher, braver Junge

findet unter günstiger Bedingung
mit Kost und Wohnung , sogleich oder
später eine gute Stelle bei

Ad. Fiedler ,
6521 .2.1 Amalirnstr . 8, Karlsruhe

Hotet-Zlmmermädchc»
«m tüchtiges, sucht sofort Stelle durch

Fra » Höfler ,
6497 Dnrlacherstraße Nr. 93.

^ teUe - Gesucy .
Ein vens. Beamter . Anfangs 50erz

sucht tagsüber Beschäftigung im Bei»
tragen der Bücher, kaufmännisch«
Korrespondenz x . unter bescheidenen
Gehaltsansprüchen.

Offerten unter -Nr . 6034 m» die
Expedition d« . BadischenPresse" er»
beten .

Haasherltevin .
Eine alleinstehende Wittwe , gut

gebildetund im Haushalt gründlich er.
fahren die schon ähnlicheStelle begleitet
sucht gestützt ans I» . Zeugnisse v«
sofort oder später Stelle bei einen»
einzelnenHerrn oder mutterlosen Kin¬
dern. Gefl. Offerten erbeten an di«
Expedition d« »Bad. Presst " »nt «
Nr . 6128.

Ttverrzftrasze o7
ist eine schöne Wohnung mV freier
Aussicht in den Palaisgarten , bestehend
aus 3 Zimmern, Küche und Keller auf
23. Juli d. I . zu vermiethen .

Näheres d«selbst im 4. Stock Lorö
i von 0—13 und Nachmittag»mr

von Uhr. 16863.3.3
UXerrenstraße 60, ist im Hinterhaus«

■* / eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, GlaSabschluß, Wasserleitung
auf 23. Juli zn vermiethen. Näheres
im Vorderhaus 2. Stock. 6518
Auf » Juni zu vermiethen
Rittrrstraße 18» gegenüber der Haupt»
post : Ein einfach und rin gut möb»
lirteS Zimmer mit oder ohne
Pension. 6284.3.»

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen .

Hirschftratz « 87 . 2. Stock recht»,
ist auf 1. Juni rin große? möblirteS
Zimmer mit frei« Aussicht ohne
ris-l -yis billig zu vermiethen.
"IHaiferstraße Nr . 30, 4 Treppen, tfi

p« sofort rin gut mabUeteg
Zimmer (Mk . 14 pr. Monat )
soliden Herrn zu vermiethen.

an «mm
2.1

zCtn sehr großes, helles Zimmer9»» mit Nordlicht ist mit einem oder
zwei Betten zn vermietbm. Zu er»
fragen Amalienstratze 71. Eingang
Leopoldstrabe 4 . Stock._ 6509
Gggüvlirtes Zimmer mit Pension zu♦ * » vermiethen. 6495.3.1
Eebpeinzenftraffe 40 , 3 Treppen,

— dlerstraße 18 , 4 Treppen hoch, ist
ein gut möblirtes Zimmer um

billigen Preis zu vermiethen. 6500

44,
2. Stock, finden einige solide Herren
Kost «Nb Wohnung. 5613 .8.5

Bank 8*/»
tchSbaak S*/„ Kursblatt der „Sadifchen presse" vom 28. Mai 1894.

fl. 86.«
M. —

fl. - --
M . 102 -

fl. 80.«
M . 10l .«o

83.60
fl. 79--

Prämien -Erklärung 29. Mai .
Ultimo 31 . Mai .

ASgaSApOptopO»
<7, Deutsche Reichr-A.
*V, ■ m •
1 Preußen EousolS

J
‘4 .

P '/. Frankf.iStadtÄnl.
4 Badische Ä --Oblig.1 dt«, von 1886
3V, dtp. , »n 1892
4 Batzr. Obligationen
37« dtp. Eisenb.-Obl .
3 Els^Lothr. Rente
3% Hamb. Et -Rent«
87, dto. von 1893
3 dto. von 1886
4 Gr. Hess. 6t .,* .4 dt». Kultur-Rente
»7, dto. Obl.
» Sächsisch« Amte
-4 Wrttb . Obl. , . 75/80
4 do. o. 81/83
4 b». 85/87
4 do. b. 91
5 /, do. , 88/89

/, do. ». 93
»7, Berner Sh -Obl.
4 »/. Finnl . St .-L -O.
A'U Franz . Rente
5 « riech. E.-B. » 1890
A Griech. Aul. von 1887
4 Italiener Rente
iM do .
5 d«. am. ». 89 3.
4 Oesterr. Eoldcente
4 do. E.-St .-Sch. ftfr. El.!

4t1/, d». in Silber strfr.
>5 do . Gal - Karl -Ludw.
» 7. d«. Linz -B.
b do. Gisela

i# /, . • Silberrent «
^ . 29****-

47, Portug . Staatsanl . M.32u!0
3 do. Lutz . Schuld Lst. 22 .sa

107 .« 5 Rumän . Rente 97.so
102— 5 Orient - Anleihe 69—
90.M 5 do. III . Em . 69.70

107 .M 5 do. Kons, von 1888 101 .»
102 — 4 do. Golo -Anl. ». 89 —
90jso 5 Serb . Rente 62.»

lCaze 5 do. von 1885 62.so
103_ 5 do. St .-E.-Hhp .-Obl . 64 «
106« 4 Spanier 65—
100.M 4V, Türken vdn 1871 104 .se
107 .60 5 do. Zoll -Obl . 0. 86 IOI .10
101 .60 5 do. sundirte v. 88 97.»
96.io 4 do. prio . von 90 strfr. 95—
99.60 4 do . kons. v»n 90 strfr. 88.7»
99.ro 1 do. conv. L. B. 38.«
89.» 4 Ung. Gold -R . p. «pt . 98.«
— 4 do . Staats -Rente 9l .ro
_ 47, do. E .-A. von 89 103.6»

47, do. strft . Silber 83 .»
4 '/» do. Invest . Anl. 102 .ro
4 do. Grundtl . 0 . 89strf . 77 .«
5 Argent . von 1887 46.»
47, do. von 1888 39 .10
47, do. äuß . G.-A. 88 39 .ro
4' /, Chile Gold -A. » . 89 —
57, Chines. Et .-Anl. 105-m
4 Egypter unif . p. ult . lOS.70

.91 .« 3 '/, do. privil . 102—
93 .5» 3 do . garantirle —
04— 6 Mexikaner äuß. v. 88 6O.20
31 .« 6 do. äuß . 0. 90 59 .«
36.50 5 do. E .-B - 46 .50
77 .70 3 do . Kons, innere I8 .50
47m 4 N.-Am. Kons. 77r 1907 —

^ « ergwerkS-Aktlm .
GQ.«e 4 Bochum Bergb . u. G. 13l .»o
—— 4 Concordia »B « gb .-G . 82 .70
88jo 4 Courl , Bergw.- Ges. 71 .50
— 8 DortmunderUnion 56.so
93 » 4 Gelsenkirchen 143 .ro
79 .60 4 Harpener Bergbau - G . 126 .70ttw | 4 Hibuain Bugns * . 116 .»

4 Hugo bei Buer i. W. l37 .ro
4 Kaliw. Aschersleben 157 .»
5 do. Westerregeln 155 .ro

Lothr. Eisenwerke 35—
4 Massen, Bergb.-Ges. 55—
4 Riebeck Montan 158.»
4 Per . Königs« u. Laura 123 .»

Eisenbahn -Mtien .
3 Heidelb .- Speyer Thl . 43.»
4 Hessische Ludwigsb. 113 .»
4 LudwigSh.-Bexbacher 228 -
47, Pfälzische Max 148 .»
4 do. Nord 115.»

5 Alvrecht
5 do.
4 do .
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher

105 .10
106 .»

107—
101 .-
101 .—

5 Böhm. Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit. B.
4 Dux-Bodenb.
5 Oestrrr . -Ungar. Stb .
5 . Südbahn
5 . Nordwest
5 do . do. Lit. B.
4 Prag Dux
4 do. Att.
4 Gotthardtbahn »
47, Jura - Simplon
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz. Centr . ,
4 H Nord-Ost ,4 Verein. Schw.-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

Prioritäten.
4 Heff. Ludwig. 89/69
4 do. von 1874 —
4 do. von 1875/78 193.»
4 Pfalz . Ludw . (Bexb .) 104 .«
4 do. Nord 104 .10
4 do . Max —
37t d». 99m

209.-
328.—
389 —
457,

2787,
827,

2167,
1127,
81V ,

168 .»
106—
70-

127 .»
111 .10
83 .10
77 .7«

107 .»
68.»

103-

4 Elisabeth-Pr . stpfl. M. 97.»
4 „ „ stfr. Mk. 102.»
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 79.ia
4 Lemb . -Czern. strft . fl. 78jo
5Oest . Nordw .Obl . 74 M. 108 .»
5 do. do. Lit. X fl. 38.ro
5 do. do. Lit. B fl. 87 .«
5 do. Süd (Lomb .) fl. 104 -
4 do. do. M . —.—
3 do. do . Fr . 62.»
3 do. do. von 71 Fr . —
5 Oest̂ Ung. Staatsb . fl. HO.»
3 , „ I -VIII .L. Fr . 89—
3 do. 9. Em . Fr . 85—
3 do . von 1885 Fr . 83.»
3 do. Ergänz.-N. Fr . 87 .«
5 Prag -Duxer M. 110M
4 do. von 1891 M . —.—
4 Rudolf fl. 79.»
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.«
4 do. Mittelm . sttft . Le. 8310
3 Livorncs. C. D . u. E. 2 53 —
4 Sicil . von 1891 Le. 74.ro
3 Südital . E.-B. Fr . 63 .»
4 Gotthard Fr . 103 .«
47, Portug . von 1886 M . 60—
47, do. von 1889 M . 37—

Pfandbriefe,
4 Bayer. BereinSb. 102 .»
37, do. 97 .»
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .»
37, do. SS.«
37, D. Gründer . Gotha SS.70
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101 .«
4 don 1886 —90 102.-
4 d». Eer . 14 (1900) 106.»

37, do. 97.»
4 Fr . Hyp.-Cr .-B. 103 .»
4 do. do. 101.«
47, do. Land « . Credb. 102 .ro
4 Nass. LdS.-Bk. —
37, Nass. LdS.-Bk. 99.»
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .»
47, do. 98.io
4 Pr . Bd .-Cr . -A. - B. 101.«
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. 85 102 .»
4 do. do. von 1890 103 .»
37, do . von 1889 96.»
37« do. Crt . Bd . Cr. Com. 97 .10
4 Rhein .Hyp. -B. 101 .»
37, do . 97—
3V, Südd . Bod. -Cr. 98.»
Provinzial- und Gemeinde -

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. » . 104«
37, , . . Lit. K. —
37, » » „ fiit. Nn .Q. IOIjo
3V, - , - L ' t . 8. —
3 Bad .-Bad. v . 1886 —
4 Freibg. i.B . Obl . 81/84 —.—
37, , . . 1888 —
4 Heidelberg v. 1882
4 , 1890 —
3 Karlsruhe v. 1886 9160
3 . 1889 91 .»
37» Mannheim 0. 1888 —.—
4 . . 1890 103—
47, Nürnberg —.—
4 Pforzheim 0 . 1883 —.—
37* Wiesbaden Obl . 99—
3V, „ 0. 1887 100.»
Jnbnstrie -Mtie « nud Aktien
von Transport -Auftalten .

5 Bad. Anil. ». Soda -F . 367 —
5 Bad . Zuckers. W. 65 .«
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 68 »

KarlSr. Mafchinenfabr. 134.«
Ettlinger Spinnerei —. -

4 Rordd. Lloyü 98.»

4 Laurahütte , 124io
4 Türk. Tabak-Regie <

« nlehens-soofe .
37, Prruß . Prämien
4 Badische Prämien 137 .»
4 Bayer . Prämien 146 —
37, Goth. Präm . Pfdb 114 .»
3 '/» do. 108.»
37,Köln -Mindener — .—
4 Meining . Pr . - Pfdbr 128 .«
4 Oesterreich , v. 1854 125 .»
5 do. v. 1860 —.—
3 Türkische _ 32.25

Ansbach-Gunzh. 42jo
Augsburger 27.»
Freiburger 28.»
Kurhrssische —
Meininger 25—
Oesterreichrr von 1864 331 .»
do. Kredit von 1358 324.ro
Pappenh . Gräfl . 23.»
Ungarische Staat » 257 .»
Venetianer 24.«
27, Stuhlw . Raab -Graz 91 .«

Wechsel .
Kurze Sicht ,

Amsterdam 168 .85
Antwerpen Brüssel 80.90
Italien 72 .60
London 20.410
Paris 81 .—
Schweiz. Bankpiätzr 80 .95
Wien 163.15

Gold - mrb Papiergeld .
20-Fr .-Stücke 18.23
Dollars in Gold 4.20
Dukaten 9.60
Engl . Sovereign » 20.39
Ruff. Imperials 16.65
Amerika« . Banknoten 4.157,
Französische do. 81 .05
Oesterreich . dp. 163.15
Russische d» 221.—



■i ' M. 123.
Irohlum Karlsrrcko.

Heute Abend findet hsine
fwbe statt . Dagegen wird me
nächste Prob - Dienstag de« 5 . Juni
«baehalten werden.
65A _ Der Vorstand .

ätufmäiititldiec flemn
Karlsruhe.

Yereinsjokal : Cafe Tannhäu9er .
Veverns-Abend

alle Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Lesezimmer, täglich geöffnet von

1—3 Uhr Nachmittags. 879
Der Worstand .

Haufinaiuitffiipr Herein
Itarfsrufip .

Adthrilung für Stestenvernüttelung .
Stellen finden .

1 tücht. CcRnptoriit, der deutsch und
stanz. statt korrespondirt, womöglich
auch der engl. Sprache mächtig ist ;
Hohes Gehalt . I tüchtiger Ver¬
käufer für Küchen - und Haushaltuiins -
artikel branchekundig . 1 augeheiiper
Kommis für das Comptoir eites
Fabrikgeschäfts. 6483

JfB. Vakanzen und Stellengesuchein allen Brauchen liegen vor.

Kairfmällmstier - Herein
„ Rercllr "

Kartsmke .
Dienstag Abend S Uhr :

Gesangs -Probe .
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet
984_ Der Vorstand.

Uohe
'
scher Ktmograpkm

Hptein. Äatfsmlk
Mittwoch , Abends 8 Uhr
Aedrengs-Aben-

itloim Hotel National . 982

TmmMMMllb äarfsrufie.
Die Turn -Abende für Mitglieder

und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend so « 8
dis 10 Uhr in der Zeutralturuhalle
— Bismarckstratze — statt.
1012* Der Turnwart .

etiemlltiger
kack. Prinz Kart-Nragoner

Karlsruhe .
'

Diejenigen Kameraden, welche be¬
absichtigen , den am Sonntag de»
2 . Juni er. in Baden -Baden statt-
stndenden

VI. Ariegertag
zu besuchen , werden ersucht , sich vc-
tnifs näherer Besprechung am nächsten
Kcrcinsabend (Mittwoch den 30 . Mai )
ini Pereinslokal einzufinden.«470 .2.2 Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Freundin und Bekannten machen wir hiermit die schmerzliche !

s Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat . unseren
innigstgeliebten, thcuren Gatten , Vater, Sohn , Bruder , Schwieger-

>sohn , Schwager und Onkel

S . C.
! Grosth . Laudwirthschafts -Jnspektor und Vorstand !
^ der laudw . Kreis -Winterschnle , j
heute früh '/, ? Uhr im Alter von 41 Jahren von seinem schweren

! Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen .
Waldshut , den 28. Mai 1894. '

Die in tiefem Schmerze Hinterbliebegen:
Unna Wunderlich , geb . Biedermann .
Ludwig Wunderlich , stad. agr.
Ida Harnisch .
Marie Harnisch . 6507 j
Feodor Harnisch .
Martha Harnisch .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr statt . I

In der „Badischen Presse " werden

Todes -Anzeigen
I in Karlsruhe und Umgegeud wie im ganze « badischen !
Lande zur weitesten Kenntniß gebracht.

Eislarrfveveiir .
lFerein zur Aörderung gymnastischer
_ Spiele und des Eislaufs ) .
Freitag den 1 . Juni 1881 ,

Abends 8 '/- Uhr:

Monats -Versammlung
im Saal III der Brauerei Schrempp ,
Waldstraße 16/ 18.

Die Mitglieder und deren Ange¬
hörigen find freundlichst eingeladen.«491 Der Vorstand .

Oie mechanische Werkstätte

Waldstrasse 6 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art , Emaillirung and Vernickelung!
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humî -Fahrräder .

M 'ste Beso, .

von

Annoncen aller Art ]
durch 632 :

Haasenstein & Vogler
( Act . -Ges .)

* I s r »

ioaiipt . Rrbeiter-Aereiil
_ Schützenstraße 58.
Dienstag den 29 . Mai , Abends

halb 9 Uhr :
Vereins - Abend.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

wScifenbe, die Restaurationen und
*' *’ Hotels besuchen, können sich durch
Verkauf eines guten Artikels be¬
deutenden Nebenverdienst erwerben.
Off . sab v . 2338 Rudolf Moste .« ipria . 6506

Dnviehen l
. mürbe einem ehrlichen Manne»M M . 100 - 150 aus der Roth

Gute Sicherheit, hohe Ver¬
gütung . baldige Heimzahlun» . Off.U. U5179 an Hude » Messem Karlsruhe . $501

Spsvt .
Eine große Parthie

Sportshemden ,
Flanell und Tricot ,

| Gelegenheit skauf
in allen Preislagen .

empfiehlt 5773.6.6

| D .Schwarzwälder,
32 Kaiserstratze 32

1 Rsnüaru2BSS!! C0KS5aoa -stifi ! 1
tffMWiltrSMtftteMtaflKHüg-MAsmcKi ^

8«r KlkiilclMglderimu.
Mehrere Henry Sherman - Systeme

(für wissenschaftliche Zfiflhneidekunst)
Maatzbücher und Zentimeter ( engst
Zoll ), sind wegen Abreise billig zu
verkaufen 6493 .3.1

Zäbringerstr . 72, parterre .

K
& l

vetzitlt selütz spröder Haar bei jedem
Wetter,TranSpir,rc . d. einf.Anwend . von

SapMaricin (Kräusel-Ess-nz).
Vorsicht vor schwindelhaften Nach -

ahmnnzen. welche per Nachnahme an-
preiscn. Original - und TheilflaconrM 2.75, JA 1J0 echt bei:

Friedr . Bios , Hoflieferant ,Louise Wo » , Parfümerie .
En gros -Riederlage : Georg
Hartung , Blumenstr . 3152 *

Ich »eisende als Spezialität meine
8okl. Gebirgshalbleinen

74 cm brett für 13.00 Mk. . 80 cm breit
14.00 Mk., meine

Schl. Gtbirgsremlemeu
76 cm breit für 16.00 Mk. , 82 cm breit

für 17.00 Mk., da» Schock 33 '/s Mir .
Spez .-Mnsterlmcli von fämmtt. L-inen-
Artikeln, wie B -ltzüchen, Inlette , Drell,
Hand» u. Taschentücher , Tischtücher , Satin ,WalliS, Piquä -Parchend re. re. franko .

25.8 J . Grufoer, «35
Ober-Glogan in Schl.

| rüfet Alles ,
behaltet das S,0J*

das Beste .
Keine Firma liefert aus alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Wost -
waareu - Industrie WorbiS .

Annahmestelle und Muster-
lager in Karlsruhe : Aniil
SchSHIer , Adlerstr.40,3. St .

WvuEi
spür

Original-Grösse !

1

Grossartige
3 Pf .Cigarette .

Reine egyptische
Handarbeit , nicht

mit in Größe ähn¬
lichen, aber nach¬
gemachten Surro¬
gaten, zuvergleichen .
Vorräthig in den
meisten Cttzarren-

Handlungen und
beim Vertreter

hink Betzold
Kaiserstrasse 40 ,

neben dem Elefanten .

Complette

jeder Art

empfiehlt billigst 4665.52.7Jos . Meess ,
Ferd . Printz Nachfolger ,

Erbprinzenstrasse 29 .

A. GESSLER&j
^ KMUMMEa

Ci*/</hor«*\

^ «nb chrou. Kranke
NkIVIIRP fanden oft noch in
Illvivvüv den hartnäckigsten

Fällen Heilung durch0r . Borchepdt ’ s Kuren in
Auerbach an der Hess. Bergstraße .
Ausführliche Broschüre über Eigenart
und Erfolge gratis . 5140.12 .6

I)nrlcl)rn4 ffiii1).
Ein Angestellter , welcher momentan

in brdrängter Lage sich befindet , sucht
gegen hohen Zins und vereinbarte
monatliche Abschlagszahlungen «in
Darlehen von 4 —500 Mark .

Offerten unter Nr . 6496 an die
Expedition der . Bad . Presse " erbeten .

ISO Mark
gegen nute Sicherheit und Verzinsung
zu leihen gesucht. Offerten unterNr . 6512 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten .

rKARLSRUHE '
KAISER STRASSE

Grösstes Lager
selbstverfertigter

lHolz - $Polster =!
Möbel : «' © • ,. (far 'Ĉ Enejj I

l De c oj -'a/yosi

|M . Reutlinge ^&C?|
Hof - Möbclf abrjfo w j

»- e . •*
U30 oomplete
Musterziniiner .[
Kos ko nVoranschläge !

und Zeichnungen
tr ^ 9üa.U2r^ *
KUNSTSTRA8SE

N2 ^ B >
JHEINL

Bordeaux,
einen ausgezeichneten , garantirt
reinen , empfiehlt k Mark 1 .—
exelnfive Flasche

Karl Baumann ,
1166*) Akademiestraße 20.

Karlsruhe .

ktWWir-Ltkliif.
Ein in hietiger Stadt fest 10

Jahren erbautes Istöckiges HstUs
mit eingerichtetem Laden , schön«
Einfahrt , groß « Hof sowie Lag« »
raum und großem Keller , alles
cementirt, in der »erkehrsreichstW
Straße unweit de» HauptbahnLose»
gelegen und zu jedem Geschäftsbetrieb
geeignet, wird krankheitshalb« d«W
verkauf auSgefetzt . Vermittler aus »
drücklich verbeten . Off. »vd 0 » 1310
an Haasenstein tt Vogler , A .-Ä.,
Karlsruhe ._ 6517 .24

Billig }n oetfnnf»
aus einem Hrrrschastsftalle ein Paar
ältere , jedoch sehr gut erhaltene, gängige
und elegante 6418 SÄ

englische Wallachen,
Fuchs und Brauner , 165 ca Stmk»
maaß, vertraut , ein - und zweispsMig
gefahren. Preis Fr . 2000.—.

Ferner ein Paar achtjährige, sehr
schöne irische Wallache « (Lob,».
Fuchs und Brauner , 158 ca Stoch
maaß , vollständig vertraut , ein» und
zweispännig gefahren » gut geritten,
gehen auch sehr gut als Vord« pf« de
in einem Viererzug , flotte , äußerst
ausdauernde Pferde. Preis Fr .4000.—.
Näheres auf Anfragen unter Chiffre
1 . 2197 Z . an die Annoucen-Expeditio»
Haasenstein 0 Vogler , Zürich.

3* itcknfki e«at. ji
Mitte».

Ei« 3stöckigeS Wohuhaus mit
Ladeneinrichtung in Mitte d« Stadt
Bruchsal , in welchem viele Jahre
ein Spezerei - und SeisrwGephSst
mit bestem Erfolg betrieben wurde,
ist wegen Ucbernahme eines anderen
Geschäftes unt. günstigen Bedingungen
zu verkaufen eventl . zu verpachten.
Das Haus ist vermöge seiner Räum¬
lichkeiten und Lage auch zu jedem
änderen Geschäfte geeignet . Nähere »
nur gegen Rückmarke durch Jllbert
BuchmQller er . , Güteragent in
Brnchsal . 5100 .6*6

Zu verkaufen :
Zirkel 8 , parterre, recht¬

st»d zu äußerst billige » Prei¬
se» neue und gebrauchte
Möbel aller Art , sowie
Betten zu verkaufen . 5803.6.6

Großkexzogl. Aostkeater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 29 . Mai 1894.
2. Quartal . 72 . Abonn .-Vorstellung »

Zweite Hakdarüelkmig der
Kran Franziska Ellmenreich .

Mim an Singeln
oder : Das Soldatenglnck .

Lustspiel in 5 Akten von G. E. Lesfing.
Regie : Direktor H a n ck e.

Personen :
Major v. Tellheim , verab¬

schiedet . Hr. Waldeck.
Minna von Barnhelm *)
Graf v . Bruchsall, i-vheim Hr. Kempf,
Franziska , i. Mädchen Frl . Engelhardt.
Just , Bedienter des Mazors Hr. Lange.
Paul Werner , gewesener

Wachtmstr. des Majors Hr. Mark.
Riccant de la Marliniöre

Hr. Waffermann.
Der Wirth . . . . Hr. Hallego.
E. Dame i. Trauer Fr . Kachel- Bend « .
Ein Feldjäger . . . Hr. W. Bey« .
Diener des Fräuleins { Hr. Huntt«

.
*) Minna von Barnhelm : Fra»

Franziska Ellmenreich.
- «fang '/,7 - hr. gnde «ach 9 - hr,

- affeeröffnnng « Ahr .
Mittel -Preise.

Mittwoch den 30. Mai. Thcat« in
Baden . Zweite Vorstellung auß«
Abonnement. Der Bajazz ». Drama
in zwei Akten und einem Prolog.
Dichtung und Musik o,n SR.
Leoncaoallo . Deutsch von L. Harb
mann . Ballet -DIverttffement .

Donnerstag den 31 . Mai , 3. Quartal ,74. Abonnements-Vorstellung . Letzte
Gastdarstellungder Frau Airanzirka
Ellmenreich. Der Kanfmlmu von
Venedig . Schauspiel in 5 Akte«
von Shakespeare, übersetzt von 39t
A. Schlegel. Musik von Han»
Stein « . — Porzia : Frau Fra »
zirka Ellmenreich .

'

1
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Gelegrenheitskauf .

Nachstehende Artikel sind zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt :
Diagonal , reinwollener Kleiderstoff in schönen Farben , das Meter 85 Pf «,
Lodenstoffe , feine Qualitäten in schönen , neuen Farben , das Meter 85 PL und NL 1.25 »,
Fantasiestoffe , schöne, moderne Fabrikate, glatt, gestreift und gemustert,

das Meter IW . I. IO , 1.20 und 1.40 ,
Englische Lawntennisstoffe , schöne Muster , das Meter 75 PL ,Bedruckte Wollmousseline, feine Qualitäten in schönen Mustern ,

das Meter 58 , 78 und 88 PL

oooooooooooa

Hart Krane
,
i

H- iserstraß« 112. g
Sprechzeit ito » 0

0 für Zahnkrankei
(von 9 —12 , » 2/, —5Uhr .^

rooooooo

6519

Credit
wird solventen Geschäften , namentlich
eingetragenenHandelsfirmen und Fab¬
rikanten unter günstigen Bedingungen
gewährt. Gefl. Anträge befördert di«
Expedition der „Badischen Presse"
unter Nr. 6218. *

IS Sophienstrasse 13,
Seidel , Vertreter d. Nsturheilknnd«,
Berathnng in allen Krankheitefällea
11—2 Uhr. Besuche jederzeitüberallhin.

Rkstäuration tum EleplMlm ,
. 42 Kniscrstraste 42 . 6450.2.2

Empfkhk fortwährend ff dunkles nach Münchener, sowie helles nachMener Art gebrmiteS Expartbier aus der bayer. Brauereigesellschaft
vorm. H. Schwartz in Speyer a. Rh . und reine meine . Vorzüg -Üvbs ESobs ,u jederTageszeit. Kaffee . Billard . Mittagstisch' tan Abonnement von 70 Pfg. an. Hochachtend

Carl I >ietz .
Elegante Carteuwirthfchast .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » « »
O M -Hr nt« J

tinnn complette Anzüge , 2
lilUU ein- und zweireihige Fagon , 9

XXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX . . 4 *

8^ Ausverkauf
H wogen Dz

.Dg Eämmtliche vorräthig « Corsets in allen Weiten, nur Dg
2g beste Fagon , werden 'unter Preis abgegeben . Dg
N Bestellunzeu «ach Maafl sowie Waschen und Repa« Dg
Dg rireu von Corsets werden wie bisher pünktlich ausgesührt . Dg
8 8 . Grieshaber

, 8
8 Corset-Geschäft,
y Waldstrasse 11, 5906 .3 . 3

XXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXX

tlcl ’aimtntac ^uim .
Das Rheinische Köhlensänre-Syndikat in Coblenz hat”* "

Alleinverkauf
ihrer natürlichen flüssigen Kohlensäure für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen .

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier? 2470*
Prospekte gratis und franko.

Gebpfider Kusterer ,
Karlsruhe .

WsiohantHung

L . Dengler ,
Akademiestr. SS,

empfiehlt
bei Abgabe von 20 Liter

»der 20 Flasche» an :

TelbstgelagerteWeistweiue älterer
Jahrgänger

Gchkappffp ,
Markgräfler ,Mauerwein ,
Staufenberger Clevner ,Durbacher Clevner ,Förster ( Auslese ) .
Badische und Elsässer

Rothweine .
Gute Tischweine , von 50 Pfg. an

per Liter . 5086.6 .6

Krpnthakr
Natürlich hofdmsmire . Mineral -Wasser :

■ lllionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.Chic« , » 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*
Haupt-Depot ; Bahm Sc Basaler , Karlsruhe.

fl
0

■o
b
e
I

in allen nur möglichen Stoffen und Farben,
zu Mk. 15, 16 , 17, 18, 19 , 20 , 21 , 22 , 23, 24 - 55 ,

mehr als

r
mm»

mnn SS v » . - k,k ! . . - r ) - s- , -
. ^ ;

I Bl ffl II auch englischer Schnitt, s^ Imt SiTTdtt nur «tm/iTirftoti 1I»| S Wt ?
auch englischer Schnitt,

in allen nur möglichen Stoffen und Farben
z« Mk. 4, 5 , 6 , 7 , 8 , 9. 16, 11 , 12, 13 , 14—18 ,

mehr als

si
&s
fl

i Iflflfl Paletots, Schnimloffs and Havelocks J
8 IU U U in vielen Stoffen und ffl j . 2® ■ WS W W ... ant io e » » * is * c ^ < a oa _ ja —
Jtf
O

zn Mk. 12, 13, 14, J5 , 16, 17, 18, 19, 20 - 40 . »
Alle andern Artikel in großer Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen . 6406 .32 J

&
0 Kaiserstraste 78 (Marktplatz). $

Badischer Frauenverrin.
In Folge der stets sich mehrenden Nachfrage nach Pflegekräften

ans unserm Kraiikenschwesteruverbande sehen wir uns veranlaßt, auch
für das laufende .Jahr einen dritten LehrkurS zur Ausbildung
in der Krankenpflege einzuschieben .

Derselbe wird am 14 . Juni d . I . im Ludwig -Wilhelm »
Krankenheim dahier beginnen und ergeht deßhalb an diejenige »
mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche gesonnen sind , als
Schülerinnen in den Lehrkurs einzutreten die Anfforderung , sich in
thunlichster Bälde unter Vorlage eines Geburts- und Leumunds¬
zeugnisses , einer ärztlichen Beurkundung über die Gesundheitsverhältnisses
sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes der Bewerberin bei dem
» nterzeichncten Vorstande schriftlich oder mündlich anzumelden.

Karlsruhe , den 21 . Mai 1894 . 6293 .2 .2
Der Vorstand der Abtheilunsi lll.
MM" Badische Weine

Keßr. Schlager , Lahr i. A.
oriimiirt «nf sSmMtliche « beschickt «« «»4SelIttate».

Patentkellerei seit 1876.
Cffetittti hierdurch , da wir nicht reisen lassen :—— « eihieeiner ——

Naisrrstnhler, angenehmer Tischwein . . . . «S
Markgräfler , seiner Tafelwein . SOcrtenauer, do. süß und krästig . . . . . . so
Durbncher, da. bouquetreich . 80—— Xetlscittc —
ffaikerftühler, min und angenehm .8tH,r, Ersatz für kleine Bordeaux . . . . . .
Vffcnttz- lee , dergleichen , gerbstoffreich .

Preise ab Lahr, Pr» Liter in Leihgcbinde ; für */t Ltr . Fl. tncl. Berpackung
_ Xe » Pret»l-gen recht». Garantie snr reine Trantzenweinc.
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für die «Mittag - Ausgabe " der
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr angenom--
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angmommen.

nie Expedition der „Bad. Presse“.

Emil Lorenz;
Colonialwaaren -Handlung

Lessingstraste 44 ,
empfiehlt 5992*

Detin
’s Linoleum-

Fussbodenglanz,lack
in 8 brillanten Farben zum Preise
von Sv Pfg . für 1 Pfd

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte, weshalb man gleich¬
lautende Concurrenz Fabrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle.
Möbel » «. Tnpezier -Geschäst

von
A. Grieshaber ,

Lammstraße 12,
empfiehlt sein großes Lager von
Holz» und Polstermöbeln,Bette», Spiegel », Vorhang-
gallerie» und Rosette« zu dm
billigsten Preisen . 8486 .3 .1

Das Anfertigen und Aufmachm
von Vorhängen sowie das Auf«
polstern von Möbeln und Betten
wird gut und rasch ausgesührt.

EWfehlmg.
Berzinkte Drahtgeflechte zur Ein¬

fassung von Hühnerhöfen, Gärten rr.
per lH-Mtr . von 25 Pf . an, alle Sorten
Macheldraht , sowie fl and » und
« ahleaflebe empfiehlt 4534.12.7F. Jäger , 3ra| ljtatt«,

Lnifenstratze Rr . 34 .üv . Auch werdensämmtlichrRepara¬
turen an Sieb- und Draht-Arbeitm
gut und billig ausgesührt.
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